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Die Surfer kommen
mehr darüber auf Seite 23

Kritzendorfer Riedenfest 2017
Sonntag, 3. September 2017 am Naturerlebnisweg

Infos: www.kritzendorf-belebt.at

www.ff-kritzendorf.at

Freiwillige Feuerwehr

KRITZENDORF

Musik & mehr
Samstag: Happy Men
Sonntag: Feldmesse

23. - 25. Juni

Der Reinertrag dient der Anschaffung von feuerwehrtechnischer Ausrüstung
Verantwortlicher: OBI Mag. (FH) Peter Dussmann, MSc, Hauptstraße 33, 3420 Kritzendorf
Wir bitten um Verständnis, dass bei dieser Veranstaltung fotografiert wird und Bilder eventuell veröffentlicht werden.

Feuerwehr
Heuriger

Kulinarische Gaumenfreuden:
Fleischlaberl und Heurigenbuffet
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Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Ortsvorsteherin
Kunsere

ritzendorfer

Konnten sich vom erfreulichen Baufortschritt des Kinder­
gartens überzeugen: Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager, 
OV Ingrid Pollauf, StRin Dr. Maria T. Eder und 
StR Mag. Roland Honeder (von links)
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Kritzendorf baut für Jung & Alt
	 Irgendwie werde ich das Gefühl
 	 nicht los, dass mit dem Sonnen­
schein die gute Laune steigt, die Auto­
fahrer werden großzügig beim Hinein­

winken anderer, es wird lächelnd gegrüßt, kleine Hoppalas 
werden verziehen. Herrlich!

Unsere Sommerstrombadler kehren zurück und es herrscht 
reges Treiben. Neu ist in der Allee das „Halten und Parken 
verboten“ neben der Straße. 

Die Wakesurfmeisterschaft an der Donau vom 1. bis 3. Sep­
tember hat die volle Unterstützung der Gemeinde, da wir 
uns rühmen können, nach Tokio und Miami der dritte Ort 
zu sein, wo diese Meisterschaft ausgetragen wird. Einen 
Bericht dazu lesen Sie auf Seite 23. 

Ich hatte einen so genannten Runden Tisch mit Personen 
aus der Bäderverwaltung, den Kommandanten der Polizei 
und Vertretern des Strombades. Es kommt immer wieder 
vor, dass Hunde trotz Leinenpflicht, ohne Frauchen/Herr­
chen am anderen Ende, herumlaufen und dabei Radfahrer 
oder andere Personen erschrecken. Die Liegewiese ist 
absolutes Sperrgebiet für Hunde, natürlich kann man mit 
seinem angeleinten Vierbeiner die Wiese queren. Hunde­
besitzer kennen den „Hundebadestrand“ in der Unterau 
(beim Betonweg ins Wasser) und Oberau (Richtung Spitz). 
Gackisackerl nicht vergessen — aber bitte in die dafür vor­
gesehenen Mülleimer entsorgen! 

Nicht nur für Autofahrer gelten die 20 km/h Geschwindig­
keistbeschränkung im Strombad, auch die Radfahrer sind 
verpflichtet sich daran zu halten. 
Leider werden dieses Gesetze allzu oft einfach negiert, 
obwohl sie dafür aufgestellt wurden, um ein gutes Einver­
nehmen zu sichern und Sicherheit zu gewährleisten, da 
vor allem im Strombadgebiet viele Kinder herumradeln, 
laufen und spielen und auch Tiere die Straßen queren. Es 
ist ein einzigartiges Erholungsgebiet, wo jeder Rücksicht 
nehmen soll! Deswegen werden diesen Sommer verstärkt 
Kontrollen abgehalten, die Polizei wird auch in Zivil herum­
spazieren und die Personen, die unsere Sicherheit gefähr­
den, abstrafen.

Rundherum höre ich die Rasenmäher in voller Aktion, die 
Kreissägen und die Heckenscheren. Ich ersuche Sie um 
Einhaltung der Ruhezeiten im Sinne einer guten Nachbar­
schaft. 

Wie jedes Jahr wird unsere Feuerwehr vom 23. – 25. Juni 
unter anderem ihre berühmten Fleischlaberln braten, die 
Erdbeerbowle und andere Getränke ausschenken und ich 
werde dabei sein und mithelfen, so wie viele andere Frei­
willige, um Ihnen ein schönes Fest zu bereiten.

Unsere Winzer haben wieder einige Preise für ihre Weine 
eingeheimst, Einen Bericht lesen Sie auf Seite 32.

Ich freue mich auf diesen ereignisreichen Sommer
	 Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager besich­
tigte gemeinsam mit Stadträtin Dr. Maria T. Eder, Stadt­

rat Mag. Roland Honeder und Ortvorsteherin Ingrid Pollauf 
den Neubau in Kritzendorf.
„Lage und auch Ausführung des neuen Kindergartens in 
Kritzendorf sind einzigartig – hier würde man am liebsten 
selbst nochmals Kind sein!“, freut sich Stadträtin Dr. Maria 
Theresia Eder (Vorsitzende des Kindergartenbeirates) über 
den Baufortschritt des Kindergartens in Kritzendorf, der ab 
Ende 2017 insgesamt rund 170 Kindern im Alter von 2,5 bis 
6 Jahren Platz bieten wird. 
Es sind bereits die zukünftigen baulichen Gegebenheiten gut 
erkennbar, diese sind nach den neuesten pädagogischen Er­
kenntnissen ganz auf die Bedürfnisse der künftigen kleinen 
Nutzerinnen und Nutzer ausgerichtet.  
So gibt es:
•	 einen großen überdachten Terrassenbereich, der auch bei 	
	 Schlechtwetter ein Spielen im Freien ermöglicht
•	 große Glasflächen mit Ausblick in den Garten und das 
	 Augebiet und bei Bedarf entsprechenden Sonnenschutz-
	 maßnahmen
•	 direkter Zugang von jedem Gruppenraum in den Garten
•	 barrierefreier Zugang  in alle Gruppenräume durch 
	 2 Rampen mit geringer Steigung,  sodass dieser Kinder-
	 garten auch für Kinder mit besonderen Bedürfnissen sehr 	
	 gut geeignet ist
•	 in jeder Gruppe ein kindgerechtes  so genanntes 
	 „Winkefenster“, durch welches die Kinder sich aus dem 	
	 Gruppenraum heraus nochmals von den Eltern verab-
	 schieden können und auch einen Einblick in das Gruppen-
	 geschehen vom Gang her ermöglicht wird.
Bisher wurden für den Neubau des Kindergartens Kritzendorf 
rund 2,440.000,– Euro von den budgetierten 4,600.000,– 
Euro abgerechnet.
„Der Kindergartenneubau in Kritzendorf zeigt, wie wichtig es 
ist, in unserer Stadt im Kindergartenbereich entsprechende 
Infrastruktur unter Berücksichtigung moderner pädagogi­
scher Gesichtspunkte zu planen und umzusetzen,“ zeigt sich 
StRin Dr. Maria T. Eder mit dem Baufortschritt zufrieden. 

Stadgemeinde Klosterneuburg

Nachdem die Abbrucharbeiten abgeschlossen sind, wird 
Ende Juni die Baufirma mit dem Bau beginnen. Die Fer­

tigstellung des Rohbaus ist für Ende Jänner 2018 geplant. 
Direktor Dietmar Stockinger und Direktorin Karin Schmidt 
möchte sich an dieser Stelle für das Verständnis über die 
Staub- und Lärmentwicklung während der Abbrucharbeiten 
bedanken: „Vor allem die Eltern der Kindergartenkinder wa­
ren wegen angeblicher Schadstoffe beunruhigt. Es handelte 
sich aber nicht um Asbest, wie ursprünglich kolportiert wur­
de, sondern nur um ungiftige Tell-Wolle, die entsorgt werden 
musste,“ erklärt uns Dir. Stockinger.
Im Neubau wird das vom Land Niederösterreich initiierte 
Konzept für „alltagsorientierte Wohngruppenmodelle“ um­
gesetzt, das pflegebedürftigen Menschen in stationären 
Pflege und Betreuungseinrichtungen ein bedarfsgerechtes 
Lebensumfeld bietet. So kann im neuen Haus der Barmher­
zigen Brüder noch gezielter als bisher auf die individuellen 
Bedürfnisse der betreuten Menschen eingegangen werden. 
Eine entsprechende und funktionale Architektur soll die Be­
wohnerinnen und Bewohner beim Übergang von ihrem Da­
heim in ein neues Zuhause unterstützen und sie fördern.
Der Neubau wird in etwa an jener Stelle errichtet, an der das 
bisherige Alten- und Pflegeheim stand. Nur der historische 
Florianihof und die Kapelle bleiben bestehen. Herz des neuen 
Hauses wird der 30 mal 30 Meter große Innenhof sein. Rund 
um diesen liegen die insgesamt fünf Pflegegeschoße. Jedes 
Geschoß beherbergt drei Wohngruppen mit je 14 Betten in 
Ein- und Zweibettzimmern und einem Aufenthaltsbereich. 
Dazu kommen pro Geschoß je sechs Zimmer für jene Bewoh­
nerinnen und Bewohner, die selbstständig wohnen können. 
Durch jedes Geschoß führt ein Rundgang. Die Zimmer sind 

hell und freundlich gestaltet, mit großen französischen Fens­
tern. Die Fassade wird bewusst nicht einheitlich gestaltet 
werden, sodass sie den Eindruck vermitteln wird, es stünden 
verschiedene Häuser nebeneinander.
Den Baufortschritt kann unter www.bbkritz/neubau verfol­
gen und wenn man sich dann auch noch zu dem Baustellen-
News-Letter anmeldet ist man immer auf dem Laufenden.
Eine erfreuliche Nachricht für Kritzendorf teilte uns Direk­
torin Karin Schmidt mit: „2019 werden wieder sehr viele Ar­
beitsplätze in den verschiedensten Berufen geschaffen, denn 
das Personal wird in den nächsten Jahren sukzessive aufge­
stockt.“ Auf alle Fälle werden schon jetzt Anmeldungen für 
Wohn- und Betreuungsplätze unter Tel. 02243-460-0 entge­
gen genommen.

GeSt

Der neue Kindergarten

Das neue Alten- und Pflegeheim

Kfm. Direktorin 
Karin Schmidt, 
Direktor Dietmar 
Stockinger und 
Pressesprecher  
Robert Walenta 
(von links) vor 
dem Rohbau ei­
nes Musterzim­
mers, dass zur 
Besichting des 
Personals für 
die Ausstattung
errichtet wurde.
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Ein „neues Kleid“ 
für den Bahnhof Kritzendorf

Die Arbeiten werden unter laufen­
dem Betrieb abgewickelt und sol­

len im November abgeschlossen sein. 
Die Investitionssumme beträgt rund 1,4 
Millionen Euro.
Das erste Baufeld betrifft die Haupt­
straße bis zur Campingwagen-Ver­
sorgungsstelle. Danach werden die 
dahinter liegenden Flächen in Angriff 
genommen. Zu- und Abfahrt zu den 
Liegenschaften ist immer gewährleis­
tet, der Bahnhofsbetrieb bleibt voll auf­
recht.

Sanierung des denkmalgeschützten
Übergangssteg und der Fassade
Ein provisorischer Zugang zum Bahn­
steig 2 steht zur Verfügung. Der Über­
gangsteg wird im Brückenwerk St. 
Pölten saniert, Arbeiten an den Stie­
genaufgängen und Widerlagern des 
Stegs gemäß den Auflagen des Bundes­
denkmalamtes werden durchgeführt. 
Anfang bis Mitte Oktober 2017 wird der 
Übergangssteg im neuen Glanz wieder 
an seinen angestammten Platz zurück­
kehren. Nach Beendigung der Ausstat­
tungsarbeiten, wie Beleuchtung, Video­
überwachung etc., wird der Steg wieder 
zur Benützung freigegeben.
Am Aufnahmegebäude Kritzendorf 
links der Bahn wird bis ca. Ende Sep­

tember die Fassade des denkmalge­
schützten Gebäudes restauriert und 
saniert sowie die Fenster und Türen 
erneuert. Auch diese Tätigkeiten erfol­
gen gemäß Auflagen und Bescheid des 
Bundesdenkmalamtes. Bereits im Vor­
jahr wurde das Erdgeschoß des Objekts 
umgebaut und einer neuen Nutzung 
zugeführt.

Errichtung einer
Park&Ride-Anlage
Im Zeitraum von Anfang Mai bis Ende 
November wird der Bahnhofsvorplatz 
neu gestaltet und eine Park&Ride-Anla­
ge für 85 PKW errichtet. Ebenso werden 
die nordseitig gelegenen 30 Stellplätze 
adaptiert und in die Park&Ride-Anlage 
eingebunden. Für Zweiräder wird links 
der Bahn eine überdachte Anlage für 
30 Fahrräder und 12 Mopeds errichtet, 
rechts der Bahn entsteht eine über­
dachte Anlage für 24 Fahrräder.

Geänderte Kundenwege, Hinweisschil­
der und Aushänge vor Ort sind zu be­
achten. Die ÖBB sind bemüht, Beein­
trächtigungen so gering wie möglich 
zu halten. Leider können Lärm- und 
Staubbelastungen nicht gänzlich ver­
mieden werden. 

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante KERALIYA Kuren 
Nordic Walking
Workshops
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Handgerührte Öle

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

NadaBrahma
Bestimmung ihres Grundtons & Stimmanalyse

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

Bowen Practitioner
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

  	 Viele Menschen fühlen sich
	 manchmal ein wenig verunsichert 
durch die vielen Krisenmeldung zur 
globalen politischen Entwicklung. 
Viele als selbstverständlich be­
trachtete Bündnisse wackeln oder 
zerbrechen, Gemeinschaften driften 
auseinander, wirtschaftliche Zusam­
menarbeit und damit die Arbeitsmärk­
te werden immer schwieriger. Umso 
wichtiger sind im Angesicht globaler 
Instabilität der lokale Zusammenhalt 
und die regionale Entwicklung. Und 
umso wichtiger erscheint es auch mir 
persönlich, in dieses Nachrichten­
bild ein paar bunte, hoffnungsfrohe 
Meldungen aus Klosterneuburg zu 
streuen:
Ein Hoffnungsträger der Stadt ist 
das  Institute of Science and Tech­
nology Austria in Gugging. Noch vor 
wenigen Jahren häufig als kleine 
Forschungs“anstalt“ am Rande Wiens 
belächelt, hat sich das IST in der Zwi­
schenzeit zu einer international wahr­
genommenen Wissenschaftsstätte mit 
40 Forschungsgruppen und ca. 550 
Mitarbeitern entwickelt – bis Ende 
2026 sollen über 1000 Mitarbeiter am 
IST tätig sein. Nicht nur für Wissen­
schaftler sondern auch für viele an­
dere Menschen – darunter schon jetzt 
eine ansehnliche Anzahl an Kloster­
neuburgern – werden neue Jobs am 
IST entstehen. Im „Windschatten“ des 
IST Austria entsteht nun ab Herbst 
2017 zusätzlich ein Technologie-Park 
auf der Plöcking in Maria Gugging, der 
in der ersten Ausbaustufe Unterneh­
men mit ca. 70 Arbeitsplätzen brin­
gen wird. Diese Arbeitsplätze werden 
besonders KlosterneuburgerInnen und 
KritzendorferInnen neue Möglichkei­
ten bringen. Und die nächsten Aus­
baustufen kommen bestimmt …!
Darüber freue ich mich sehr und
wünsche Ihnen einen schönen 
und hoffnungsfrohen Sommer!

Ihr Kritzendorfer Stadtrat
Roland Honeder

Energieeffizienzstadtrat Mag. Roland Honeder und 
Umweltgemeinderat Leopold Spitzbart
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damit Qualität + Preis stimmen

	 Reden Sie mit uns
	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	 0650 28 92 600

www.print-marketing.at

Mag. Roland 
Honeder 
Stadtrat und
Vorsitzender 
des Ausschusses 
für Biodiversität, 
Energieeffizienz, 
Immobilien-
verwaltung
Mail: roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!
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Elektroautos parken jetzt
90 Minuten gratis

Der Gemeinderat beschloss eine Änderung der Kurzpark­
zonenabgabenverordnung. Damit dürfen nun Elektro­

autos, die das neue Kennzeichen mit grüner Schrift besitzen, 
bis zu 90 Minuten gratis parken. Die Abgabenbefreiung ist 
mit 1. Juni in Kraft getreten. Die Lenker sind verpflichtet, 
die Parkdauer mittels Parkscheibe zu kennzeichnen und das 
Fahrzeug nach Ablauf der erlaubten Abstelldauer von 90 Mi­
nuten aus der Kurzparkzone zu entfernen. Die Gebührenbe­
freiung ist mit drei Jahren befristet.
 
Hintergrund
Mit der Novelle des Kraftfahrzeuggesetzes sind Elektrofahr­
zeuge seit 01. April 2017 an ihren Nummerntafeln mit grüner 
Schrift erkennbar. Somit ist die eindeutige Zuordnung von 
Elektrofahrzeugen möglich. Die Fahrzeuge müssen mit dem 
neuen Kennzeichen mit grüner Schrift ausgestattet sein. 
Konkret sind Kraftfahrzeuge der Klasse L, M1 und N1 mit rei­
nem Elektroantrieb oder mit Wasserstoff-Brennstoffzellen­
antrieb von der Kurzparkzonenabgabe befreit.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Aufgrund einer Gesetzesnovelle sind Elektroautos durch 
eine Nummerntafel mit grüner Schrift erkennbar. Um den 
umweltbewussten Lenkern entgegenzukommen und E-Fahr-
zeuge zu fördern, sind sie in Klosterneuburg von der Kurz-
parkzonenabgabe befreit.

Wie wir schon in unserer letzten Ausgabe berichtet haben, werden am Bahnhof 
Kritzendorf in den nächsten Monaten umfangreiche Maßnahmen zur Qualitätsver-
besserung und für ein schöneres Erscheinungsbild durchgeführt. 



7Ausgabe_3_2017Kritzendorfunser6

Der Abriss des Neubaus des Al­
tenheims der Barmherzigen 
Brüder wirbelte zwar „viel 

Staub auf“, doch wird der „neue Neu­
bau“ das Ortsbild nicht verändern.

Auch das ehemalige Gendarmerie-Ge­
bäude (Hauptstr. 44) liegt außerhalb 
der Schutzzone. Es ist zu hoffen, dass 
sich der Neubau unauffällig eingliedert.

Anders ist dies beim ehemaligen Gast­
haus „Zum Braunen Hirschen“ (Abbil­
dung um 1900), das dem Ortsbildschutz 
unterliegt. Zwar wurde das rechte Nach­
barhaus – lange vor der Einführung von 
Schutzzonen – nicht gerade ortsbild­
freundlich umgebaut und würden heu­
tige Architekten das Amtshaus anders 

gestalten, doch befindet sich an der 
dritten Seite des alten Dreieckangers 
der denkmalgeschützte und vorbildlich 
restaurierte Mauerbacherhof. Hier ste­

hen Anrainer-, Bauwerber- und Schutz­
interessen einander gegenüber, das 
letzte Wort ist noch nicht gesprochen.
Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege
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Es war wieder ein unglaubliches Pro­
gramm in Göppingen, das die Dele­

gation aus der Partnerstadt Kloster­
neuburg erwartete. Die  wirtschaftliche 
Zusammenarbeit der beiden Städte 
wurde mit der Eröffnung eines Markt­
standes mit Klosterneuburger und Krit­
zendorfer Produkten in der Göppinger 
Staufer-Markthalle weiter gefestigt.
Die beiden Bürgermeister OB Guido 
Till und BM Mag. Schmuckenschlager 
betonten in ihren Reden den freund­

schaftlichen Zusammenhalt der bei­
den Städte und präsentierten mit dem 
Geschäftsführer des Marktes Matthias 
Füchtner die heimischen Spezialitäten.
Die Produkte der Firmen wurden vom 
Göppinger Unternehmensberater And­
reas Schweickert in Zusammenarbeit 
mit GR Friedrich Veit ausgewählt und 
die Produktpalette reicht von Marme­
laden, Weinen, Sekt und Schnäpsen bis 
zu Obstkonserven, Ölen und Balsamico.
Die Klosterneuburger Produkte kom­

men bei der Göppinger Bevölkerung 
sehr gut an. So war bereits am Eröff­
nungstag die Marillenmarmelade der 
Weinbauschule restlos ausverkauft.
Auch die eingelegten Gemüsesor­
ten vom „Gurkerl“ und die köstlichen 
Fleischwaren von BATA aus Kritzendorf 
fanden begeisterte Abnehmer.
Ich war sehr stolz auf unsere kleine 
Auswahl der Kritzendorfer Produkte, 
wie man sieht.

OV Ingrid Pollauf

Besuch in der Klosterneuburger Partnerstadt Göppingen

von links: LAbg. StR. Christoph Kaufmann, StR. VzBgm. Richard Raz und Gattin 
Michaela, GR Ursula Kohut, Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager, OV Ingrid Pol­
lauf, Karl Hava, GR Friedrich Veit, Andreas Schweickert, Matthias Füchtner

Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf und 
Michaela Raz beim Kritzendorf-Standl 
in Göppingen 

Unser Ortsbild

ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at
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Der Wiener Leistungsschwimmer 
Dschingo Deutscher hatte den letz­
ten Zug nach Wien versäumt, also 
schwamm er nackt heim. Als er am 
Nussdorfer Wehr wegen Erregung 

öffentlichen Ärgernisses und Über­
tretens des Badeverbots aufgegriffen 

wurde, rechtfertigte er sich, mangels Pub­
likum kein Ärgernis erregt und obendrein nicht gebadet zu 
haben, sondern heimgeschwommen zu sein.

Vom letzten Kritzendorfer Wein­
hüter, Franz Hilbert, erzählt man, 
dass er zum Vertreiben von Schad­
vögeln, Wild und Dieben sein Hü­
terhorn gar nicht benötigte, weil 
er so laut schnaufte.

Als der Kritzendorfer 
Fuhrwerksunternehmer 
Josef Marschall von ei­
nem Kunden des Dieb­
stahls überführt wurde, 
meinte er „Ein Fuhr­
mann stiehlt nicht, er 
nimmt nur wenn er in 
Not ist“.

Da das Schnapsbrennen streng kon­
trolliert wurde, versteckte man gerne 
einen Teil des Destillats in entlegenen 
Kellerabteilen oder Nachbarkellern und 
mauerte den Zugang zu. Bis einmal ein 
Demijohn (56-Liter-Glasballon) mit Ma­
rillenbrand zerplatzte, was durch alle 
Keller roch.

Angeblich spazierte Mozart einmal inko­
gnito durch Kritzendorf, hörte Musik aus 
dem Mesnerhaus, ergriff die Geige und 
begeisterte den Mesner und Schullehrer 
so sehr, dass dieser ausrief „Sie sind ent­
weder der Mozart selbst oder ein Teufel 
aus Wien“. Tags darauf kam ein Noten­
blatt mit Mozarts Champagner-Arie, sig­
niert „Der Teufel aus Wien“.

	
Beim letzten Hochwasser 
wollten einige „Bad-Leut“ in 
ihren Stelzenhäusern bleiben, 
ließen sich aber dann doch 
evakuieren. Einer war verwun­
dert, als die Feuerwehr bereits 
5 Minuten nach seinem Anruf 
da war, worauf er meinte, sie 
sollen doch in zwei Stunden 
wiederkommen.

Als der Kritzendorfer Landwirt Rudolf 
Frankenberger wieder einmal mit be­
sonders großen Kürbissen auf den 

Wiener Naschmarkt fuhr, prahlte er, den größ­
ten Plutzer von Kritzendorf zu haben. Plutzer 

nennt man aber nicht nur einen großen Kürbis, 
sondern auch einen großen Kopf bzw. Dickschädel.

Ein gerade in die Gaststu­
be des „Braunen Hirschen“ 
(Hautz-Tabery) gekommener 
Gast bestellt beim Zeitung 
lesenden Wirten ein Seidl. 
Nach längerer Wartezeit ur­
giert der Gast. Der Wirt – auf 
die Frage wo das Bier bleibt 
– sagt: „I woart, bischt an 
Duarscht host auf a Krügl.“

Schon 1854 beschwerte sich im 
„Braunen Hirschen“ ein Sommer­
frischler über den eigenartigen 
Geruch des Kaffees, worauf der 
Wirt antwortete „Sie werden halt 
den Cichori net g´wohnt seyn“. 
Zichorie (Ziguri) diente als Kaffee-
Ersatz, auch Landkaffee genannt.

Gegen Ende des Gasthausbetrie­
bes saß beim Tabery die domes­
tizierte Dohle „Jacqui“ gerne auf 
der Espressomaschine. Sein Bat­
zerl ersetzte die Cichori.

Noch in den 1950ern zahlte 
ein „Unterörtler“ in einem 
Oberkritzendorfer Gasthaus 
für Bier „über die Gasse“ 
mehr als ein „Oberörtler“.

Der Heurigenwirt August 
Gilly antworte auf die Frage 
einer Dame nach der Toi­
lette: „Waunst soachn (uri­
nieren) muasst, da om ist 
da Misthaufn, und waunst 
schei... muasst, steht a 
Hitt‘n danem.“
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Vor kurzem wurde die Sitzflä­
che der von Familie Dinterer 

gespendeten Ruhebank in der 
Kierlinger Gasse von einem Fahr­
zeug mit technischem Gebrechen 
zerstört. Das Holz war gebrochen 
und die Stabilisierung des Sitz­
teiles verbogen. Die Mitglieder 
des Komitees zur Kritzendorfer 
Heimatpflege haben die Bank so 
rasch wie möglich repariert. Ab 
sofort steht sie für Spaziergän­
ger und Ruhesuchende wieder 
zur Verfügung.    Marion Dillinger

Oberhalb von Kritzendorf, an einer 
Wegkreuzung im Eichenwald des 

Freiberges, befindet sich die Waldan­
dacht. Als historischer Gedenk-, Kraft- 
und Ruheort wird sie von Spaziergän­
gern geschätzt. Wenn alle zwei Jahre 
das Riedenfest am Naturerlebnisweg 
stattfindet, beginnt es hier mit einer 
Feldmesse. Den ganzen Tag führt dann 
der Rundgang über die Waldandacht. 
Dann herrscht wieder Stille. Die ersten 
Aufzeichnungen liegen bereits über 
100 Jahre zurück. Zahlreiche Verän­
derungen hat sie erfahren, zuletzt 
wurde sie im Jahr 2000 restauriert, 
da der Umfang des Baumstammes in­
zwischen so gewachsen war, dass Dach 
und Relief einschnitten. Seither wur­
de sie mehrmals boshaft beschädigt.  
2004 wurde sogar der Christuskörper 
vom Kreuz gerissen, der seither nicht 
mehr erneuert wird. Raimund Hofbauer 
hat in einer der Ausgaben von UNSER 
KRITZENDORF einen ausführlichen Be­

richt veröffentlicht (siehe auch: www.
komitee-kritzendorf.com/dorfmuseum 
unter Archiv/Texte).
Die Natur bewegt sich und auch die Ei­
che ist weiter gewachsen. Daher haben 
wir vor kurzem mit einer neuerlichen 
Sanierung begonnen: vorab haben wir 
die Metallringe und die Gedenktafeln 
entfernt. Der Baumschwamm hat sich 
in der Zwischenzeit ebenfalls ausge­
breitet. Nun sieht der Baum leer aus, 
hat aber wieder Luft und Raum zur 
Regeneration bekommen. Im nächsten 
Schritt werden wir Experten bitten, den 
Gesamtzustand des Baums zu prüfen 
um die notwendigen Maßnahmen zur 
Erhaltung des Denkmals einleiten zu 
können. Bis auf weiteres wünschen wir 
allen Besuchern auch weiterhin, dass 
sie viele schöne Momente der Stille und 
Ruhe an diesem Ort genießen können. 
Bald wird die Kritzendorfer Waldan­
dacht in neuer Pracht erscheinen.

Marion Dillinger

Dinterer Bankerl

Historische Waldandacht wird vom 
Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege renoviert

Ihr persönliches Umfeld soll sich ändern?
 
•	 Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten –
	 wir finden Ihre Wunschimmobilie!

• 	Sie vertrauen uns Ihre Liegenschaft zur Vermittlung an 
	 – wir finden die passenden Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 43 200 41

Dieser Artikel ist, ergänzt um Fußnoten (Quellenangaben), 
wie alle Beiträge zu „Kritzendorf History“, unter 
www.komitee-kritzendorf.com/-Dorfmuseum-Archiv 
einsehbar. Raimund Hofbauer

Familie O ffmüller
			     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Firmenfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Der Kameradschaftsbund Kritzendorf/Höflein machten 
einen Halbtagesausflug nach Kapellen zum Mittelpunkt 

Niederösterreichs. Der Herr Bürgermeister erzählte uns das 
Zustandenkommen der Vermessung. Leider war das Wetter 
uns nicht hold, sodass wir weiterfuhren zu einem einladen­
den Heurigen, wo wir den Tag ausklingen ließen. 

Kriegerdenkmal

Mit vereinten 
Kräften wurde 

das Kriegerdenk­
mal in Höflein vom 
Kameradschafts­
bund wieder in ei­
nen schönen Neuzu­
stand versetzt. 

Karl Waltschek 

Unsere Kritzendorfer Senioren flogen anlässlich der all­
jährlichen Frühlingsreise ins nördliche Portugal. Die 

Sehenswürdigkeiten reichten vom weltberühmten Marien­
wahlfahrtsort Fatima bis zum allseits bekannten Endziel des 
Jakobsweges in Santiago de Compostela. Natürlich wurden 
auch andere sehenswerte Städte sowie wunderschöne Land­
schaften besucht.

„Die Rosenkönigin“ zum Muttertag

Eine Muttertagsfahrt, wie sie im Buche steht wurde un­
seren Mitgliedern geboten. Traumhaft schönes Wet­

ter, angenehme Busreise, sowie erholsamer Aufenthalt im 
bekannten Romantik Theater im nördlichen Waldviertel. 
Schon der Empfang mit Gesang, Getränken und kleinen Na­
schereien ließ uns freudig das kommende Programm erwar­
ten. Nach der Begrüßung nahmen wir im sonnengeschütz­
tem Schanigarten Platz. Ein humorvoller Zauberer, der sich 
als Rasputin vorstellte, ließ uns bei manchen Tricks stau­
nen. Für unsere Damen gab es noch eine Modenschau der 
verflossenen Jahrhunderte. Die Aufführungen wurden von 
einem kleinem Orchester begleitet. Das Mittagessen fand 
dann in den kühlen Räumlichkeiten der ehemaligen Ziegel­
fabrik statt. Am Nachmittag sahen wir dann die Operette 
„Die Rosenkönigin“. Dieses lustige Singspiel war dann auch 
der Höhepunkt des Muttertagsausfluges. Als Gastgeschenk 
bekam jeder noch eine Flasche Wein mit nach Hause. 

Unser nächster Termin:  24.06.2017 Sommerarena Baden                
Operette: Orpheus in der Unterwelt Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere auf den Spuren des Jakobsweges

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Kameraden im Mittelpunkt
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Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Es war im Jahr 1972, als tatkräfti­
ge Mitglieder unserer Pfadfinder­

gruppe mit vielen helfenden Händen 
die Errichtung unseres Pfadfinderhei­
mes vorantrieben. Seit dem Bau muss­
te die Einrichtung der Küche erst ein­
mal erneuert werden, doch der Zahn 
der Zeit nagte unaufhörlich. In dem 6 
m2 großen Raum wurden nicht nur von 
unserer Pfadfindergruppe unzählige  
Eintöpfe, Schnitzel, Spaghetti, Chilis 
sowie Kekse, Obstsalate und  vieles 
mehr zubereitet, auch eine Vielzahl an 
Mietern erfreute sich an den in diesem 
Raum zubereiteten Köstlichkeiten. 
In den letzten Jahren trübten je­
doch aufgesprungene Arbeitsplatten, 
schlecht schließende Scharniere, feh­
lender Stauraum und abgenutzte Mö­
bel das Vergnügen bei der Zubereitung 
von kleinen und großen Mahlzeiten.
Die Idee, den Raum mit einer neu­
en Einrichtung wiederzubeleben, zog 
eine Menge an Entscheidungen mit 
sich – unterschiedliche Vorstellungen 
mussten mit der angestrebten Funkti­
onalität und nicht zuletzt mit den be­
schränkten finanziellen Möglichkeiten 
unserer Gruppe geschickt vereinbart 
werden. 
Die Förderung durch die Stadtgemein­
de Klosterneuburg ermöglichte uns 
die Anschaffung einer Nirosta-Küche, 
deren gut zu säubernde Oberflächen 
und hohe Beständigkeit ausschlagge­
bend für den Ankauf waren. 
Eine gründliche Reinigung des Bodens 
und der bislang versteckten Wände so­
wie ein neuer Anstrich in leuchtendem 
Grün bildeten den Auftakt zum Um­
bau. Nach der Lieferung und Montage 
der Schränke konnte der Umbau mit 
dem Säubern und schließlich dem Ein­
räumen der Kästen vollendet werden.

Stephanie Neuhofer

Projekt „Nirosta-Küche“ 
Eine Idee nimmt Formen an!

Ein Dankeschön ergeht an die Stadtgemeinde Klosterneuburg für die 
großzügige finanzielle Unterstützung bei unserem Projekt, an dem 
sich noch mehrere Pfadfinder-Generationen erfreuen werden!
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Zahnhygiene beim Hund

Nicht nur für uns Menschen, son­
dern auch für unsere Vierbeiner 

ist die Zahnpflege von großer Wich­
tigkeit. Wenn wir unsere Zähne nicht 
regelmäßig putzen, weiß jeder von 
uns was die Konsequenzen davon 
sind.
Diese Folgen drohen leider auch un­
seren Fellnasen, da die heutige Er­
nährung nicht immer ausreicht das 
Gebiss zu reinigen. Zusätzlich führen 
Zahnfehlstellungen oft zu stärkeren 
Verunreinigungen.
Durch Nahrungsreste, die an den 
Zähnen haften bleiben bietet sich 
ein optimales Milieu für Bakterien, 
die man zu Beginn noch nicht sehen 
kann. Diese weichen Beläge, auch 
Plaque genannt,  sollten wie bei uns 
täglich weggebürstet werden. Wird 
dieser Plaque nicht entfernt, kann es 
innerhalb von kurzer Zeit zu Zahn­
steinbildung  aus den Mineralien des 
Speichels kommen. Dadurch wiede­
rum  entstehen Zahnfleischentzün­
dungen und Parodontitis. Diese führt 
letztendlich zu Zahnverlust und zur 
Gefährdung der Allgemeingesund­
heit. Wenn sich Zähne lockern wird 
jede Bewegung beim Spielen oder 
Kauen schmerzhaft.
Um das zu vermeiden, sollte schon 
im frühen Alter mit der Zahnpflege 
zu Hause begonnen werden.
Dafür gibt es spezielle enzymhalti­
ge Zahnpasten für Hunde und Kat­
zen z.B. mit Geflügelgeschmack, die 
nach dem Putzen einfach hinunter 
geschluckt werden.
In der Regel reicht das Bürsten der 
Zahnaußenseiten aus, die Innensei­
ten werden durch die Zunge gerei­
nigt. Nur etwa 30 Sekunden tägliches 
Zähneputzen bringt einen enormen 
Nutzen für die Zahngesundheit Ihres 
Tieres! 

Ihre  Mag. Sabine Freysinger

Tunsere
ierEcke
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Stadt-Apotheke nun barrierefrei

Neu: Privates Carsharing

Ein neues und innovatives 
Service-Angebot steht 

seit kurzem in Klosterneu-
burg zur Verfügung: Car-
Sharing auf privater Basis, 
dabei teilen Autobesitzer-
Innen ihre Autos mit Men-
schen aus ihrer Umgebung. 
Auf der Internet-Plattform 
www.carsharing247.com 
können Privatautos geteilt 
werden.
Das Ziel von privaten Car-
sharing ist es, die Auslastung beste-
hender Fahrzeuge zu verbessern, es ist 

deutlich kostengünstiger, 
allerdings mit geringfügig 
größerem Vorbereitungs-
aufwand verbunden. Ferti-
ge Standardverträge und 
Reservierungstools wer-
den von der Plattform zur 
Verfügung gestellt. Bei An-
mietung des Fahrzeuges ist 
eine Vollkaskoversicherung 
auf Tagesbasis abzuschlie-
ßen, dadurch sind sowohl 
Verleiher als auch Fahr-

zeugnutzer umfangreich abgesichert.
Stadtgemeinde Klosterneuburg

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 

Telefon: 02243/26159              Mobil: 0664/28 33 202
Mail: ti erarzt.freysinger@gmail.com

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier begrüßen zu dürfen!
Ordinati onszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr; Do: 16-19 Uhr 
Bitt e am Samstag um telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung möglich!

Aus Liebe zu Ihrem Tier

www.ti erarztf reysinger.at

Futterfallen im 
Haushalt!

Das, was uns Men-
schen schmeckt, 

kann oft fatale 
Folgen für Tiere 
haben. 
Es gibt für unse-

ren Hund eine ganze Liste gefährlicher 
Lebensmittel, die ihm schwer schaden 
können. Für uns sind diese Nahrungs-
mittel oft harmlos und ungiftig – und 
genau das ist es, was die Situation so 
gefährlich macht. Uns Menschen fehlt 
schlichtweg der Instinkt für die dro-
hende Gefahr für unseren Hund: das 
was wir gerade eben noch auf unserem 
Teller genießen – soll schädlich oder 
gar tödlich sein für unseren geliebten 
Hund?
So wird zum Beispiel das Süßungsmit-
tel Xylit oder auch Birkenzucker seit 
einigen Jahren vermehrt in Haushal-
ten verwendet. Dieser Zuckerersatz ist 
für Hunde sehr giftig, da er den Blut-
zuckerspiegel stark senkt und auch zu 
Leberschäden führt.
Schokolade und Kakao enthalten das 
für Hunde giftige Theobromin, welches 
zu Krämpfen führen kann. Aufgrund 
der Oxalsäure in Trauben und Rosinen 
kann es beim Hund zu Nierenversagen 
kommen. Aber auch Zwiebeln, Knob-
lauch und Schnittlauch sind nicht zu 
unterschätzen, da die enthaltenen 
Schwefelstoffe eine  Zerstörung der 
roten Blutkörperchen  bewirken kön-
nen. Nüsse gehören nicht auf den 
Speiseplan des Hundes, davon sind 
besonders Macadamianüsse absolut 
zu streichen. Avocados führen mögli-
cherweise zu Herzrasen und Atemnot. 
Verschlucken Hunde den Kern, besteht 
außerdem akute Erstickungsgefahr. 
Rohe Bohnen, Hopfen, Kaffee und Tee 
sind für Ihren Liebling ebenfalls tabu.
Natürlich sind die giftigen Auswirkun-
gen immer von der gefressenen Men-
ge im Vergleich zur Körpergröße und 
eventuellen Vorerkrankungen des Tie-
res abhängig.
Wenn Ihr Hund plötzlich zittert, stark 
erbricht oder das Gleichgewicht ver-
liert, deutet alles auf hochtoxische 
Substanzen hin. Kontaktieren Sie in 
diesem Fall so schnell wie möglich  ih-
ren Tierarzt oder die Veterinärmedizi-
nische Universitätsklinik.

Ihre Tierärztin Sabine Freysinger
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Das neue barrierefreie Eingangs-
Portal der Stadtapotheke Klos-

terneuburg in der Albrechtstraße 
39 ist nun fertiggestellt. Der Ein-
gang ist befi ndet sich jetzt auf der 
Seite in der Josef-Brenner-Straße.
Das Team der Stadtapotheke ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 12 Uhr um Sie be-
müht. Telefonisch stehen Ihnen Mit-
arbeiterinnen unter 02243 – 37601 
für Ratschläge gerne zur Verfü-
gung. Das Team der Stadt-Apotheke 
heißt Sie herzlich willkommen! 

GeSt

STR Honeder 
mit Ibiola Car Sharing  
GF Mag. Johannes 
Freudenthaler
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Text: Benedikt Faulhammer • Fotos: Alexander Nittner

Das Thema der vierten Hauptübung 
war wieder sehr herausfordernd. 

Ein Traktorfahrer war unachtsam und 
krachte gegen einen Pkw, der einen An­
hänger zog. Das Rote Kreuz war eben­
falls zu der Übung geladen und kam als 
erste Einsatzorganisation am Ort des 
Geschehens an. Feuerwehreinsatzlei­
ter OBI Peter Dussmann nahm mit dem 
Einsatzleiter des Roten Kreuzes sofort 

Kontakt auf und wurde über den aus­
tretenden Gefahrenstoff informiert. Er 
ließ sogleich einen Atemschutztrupp 
ausrüsten, der die genauere Erkundung 
durchführte. Der Austritt des Schad­
stoffes wurde sofort eingedämmt, in­
dem der Behälter aufgestellt wurde. 
Dann wurde der Fahrer des Traktors 
mit dem Rautekgriff gerettet und dem 
Rettungsdienst übergeben.

Sportboot auf Grund gelaufen

Ein Sturmtief durchzog Österreich, 
glücklicherweise blieb Kritzendorf 

verschont und wir mussten lediglich 
zu einem Einsatz ausrücken. Einsatz­
ort war die Donau unterhalb des Kraft­

werks Greifenstein. Ein Sportboot lief 
im Zuge des Sturms in der Nacht auf 
Grund und musste wieder flottgemacht 
werden. 

Boot hing auf Buhne fest

Ein Boot war manövrierunfähig auf 
eine sogenannte Buhne aufgelau­

fen. Diese Steinwürfe werden rechtwin­
kelig zum Ufer angelegt, um die Schiff­
fahrtsrinne zu begrenzen. 
Zwei Damen wollten mit ihren Kindern 
einen Bootsausflug unternehmen. Di­
rekt nach dem Ablegen stotterte der 
Motor und fiel schließlich ganz aus. 
Hilflos trieben sie ab und rammten eine 

Buhne. Glücklicherweise wurde nie­
mand verletzt. Die Mannschaft der FF 
Kritzendorf evakuierte das Boot, wäh­
rend die Kollegen der FF Korneuburg 
die Einsatzstelle mit ihrem Arbeitsboot 
absicherten. 

Filmreife Szenen spielten sich auf 
der Baustelle des neuen Kinder­
gartens in Kritzendorf ab: Nach 

einer Verpuffung während Flämmarbei­
ten stürzten zwei Bauarbeiter mehrere 
Meter ab und blieben verletzt auf einem 
Flachdach liegen. Feuerwehr und Ret­
tungsdienst wurden alarmiert. Glück­
licherweise nur eine Übung!
Feuerwehrkommandant-Stv. Adi Fuchs 
hörte schon beim Aussteigen die Schreie 
eines Bauarbeiters. Sofort wurde von 
der Besatzung des Rüstlöschfahrzeuges 
ein erster Zugang über Leitern zu den 
Patienten geschaffen. Ein Arbeiter war 
auf ein Baueisen gestürzt und hatte es 
sich durch den Unterschenkel gestoßen. 
Der zweite Arbeiter war glücklicherwei­
se nur leicht verletzt. Da die gesamte 
Mannschaft der FF Kritzendorf in erster 
Hilfe geschult ist, wurden gleich die ers­
ten Maßnahmen zur Blutstillung getrof­
fen. Mehrere Mitglieder der Feuerwehr 
sind auch Sanitäter, somit konnte eine 
erste Patientenbetreuung stattfinden, 
um die Zeit bis zum Eintreffen des Ret­
tungsdienstes zu überbrücken. 
Zeitgleich mit dem Tanklöschfahrzeug 
traf auch der Notarzt an der Einsatz­
stelle ein. Die Feuerwehrmänner und 

-frauen des zweiten Fahrzeuges berei­
teten bereits die Rettung des Schwer­
verletzten vor und versorgten die Mann­
schaften, die am Dach arbeiteten.
Zur Bergung des Bauarbeiters mit der 
Pfählung kam ein Leiterhebel zum Ein­
satz. So konnte der Patient rasch und 
ohne weitere Belastung gerettet werden 
und dem inzwischen eingelangten Ret­
tungsdienst übergeben werden.

Dramatische Szenen 
zum Glück nur Übung

Einsätze auf dem Wasser

Herausfordernde Schadstoffübung

Freiwillige
Feuerwehr
Kritzendorf

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.
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Gesundheitunsere

Gesunde Tipps für die heiße Jahreszeit

Welche Anzeichen auf 
einen Schlaganfall 
hinweisen können 
und was dann 
zu tun ist ...
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www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Was tun bei Hitzestau?
	 •	 Sofort Mineralwasser trinken oder ein 
		  mineralhältiges Sportgetränk
	 •	 Raus aus der Sonne!
	 •	 Kühl duschen oder den Körper mit 
		  feuchten Tüchern abkühlen
	 •	 Wenn es nicht besser wird, Rettung rufen!

Was ist ein Hitzschlag?
Der Hitzschlag folgt auf den Hitzestau.
Anzeichen:	 •	 Kreislaufkollaps
	 •	 Verwirrtheit und Bewusstseinstrübung
	 •	 Teilnahmslosigkeit, Bewusstlosigkeit

Was tun bei Hitzschlag?
	 •	 Betroffene sofort in einen kühlen Raum
 		  oder in den Schatten bringen
	 •	 Kalte, feuchte Tücher auf Kopf u. Körper legen
	 •	 Bei Bewusstlosigkeit Person 
		  in stabile Seitenlage bringen
	 •	 RETTUNG RUFEN! Notruf 144

Sonnenschutz
Die Wahl des Sonnenschutzmittels richtet sich nach dem 
jeweiligen Hauttyp und nach der Stärke der Sonnenein­
strahlung. Je heller der Hauttyp und je intensiver die Son­
neneinstrahlung, desto höher muss der Lichtschutzfaktor 
sein. Kinderhaut ist besonderes empfindlich. Bedenken Sie, 
dass häufiger Sonnenbrand zu Hautkrebs führen kann.

Quelle: BM für Gesundheit

Was tun bei großer Hitze?
Sehr wenig bis gar keinen Sport betreiben und nicht kör­
perlich anstrengen. Die Räume ganz früh und in der Nacht 
lüften und tagsüber abdunkeln. Einen kühlen oder schatti­
gen Platz aufsuchen – vor allem zur Mittagszeit! Leichte, 
luftdurchlässige, den Körper bedeckende Kleidung tragen.

Trinken bei großer Hitze
Viel Leitungswasser oder Mineralwasser (mind. 1,5 bis 3 
Liter täglich) trinken, auch geeignet sind Früchte- oder 
Kräutertees ohne Zucker sowie stark mit Wasser verdünn­
te Fruchtsäfte. Besonders Babys und Kleinkinder oft zum 
Trinken animieren und ältere Menschen ans Trinken erin­
nern und dazu animieren.

Essen bei großer Hitze
Keine großen, sondern öfters kleine Portionen essen, fette 
Speisen und Fleischgerichte vermeiden. Viel Früchte und 
Gemüse, Suppen und Salate zu sich nehmen.

Was ist ein Hitzestau?
Ein Hitzestau kann bei großer Hitze im Zusammenhang mit 
körperlicher Anstrengung oder dem Tragen von zu enger 
und zu warmer Kleidung auftreten. Davon ausgelöstes star­
kes Schwitzen führt zu Mineralstoff- und Flüssigkeitsverlust.
Anzeichen:	 •	 Erhöhte Körpertemperatur (bis zu 41 °C) 
	 •	 Kreislaufstörungen und Kopfschmerzen
	 •	 Muskelkrämpfe
	 •	 Schwäche, Müdigkeit
	 •	 Benommenheit, Schwindel
	 •	 Übelkeit, Erbrechen, Durchfall

Sommer HitzeSonne

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS
®

All of life comes to me with easy & joy & glory ®

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850
Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für KFA
Wahlarzt für alle anderen Kassen

Dr. Erwin Plattner

Die Sonne schenkt uns Kraft, Lebensfreude und Gesundheit. Sie fördert unser seelisches 
Wohlbefinden und stärkt unser Immunsystem. Die Sonne kann aber auch gefährlich sein 
und zum Gesundheitsrisiko werden.
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Oft ist Geld verdienen ein Grund, 
in den Ferien arbeiten zu wollen. 

Doch auch hier gibt es steuerrecht­
liche Konsequenzen zu beachten:
Sind Sie als Dienstnehmer beschäf­
tigt, werden Sozialversicherung und 
Lohnsteuer automatisch einbehal­
ten – hier sollte am Jahresende eine 
Arbeitnehmerveranlagung durchge­
führt werden.
Arbeiten Sie auf Grund eines freien 
Dienstvertrages oder eines Werkver­
trages, liegen Einkünfte aus selbst­
ständiger Arbeit vor, es kommt zu 
keiner automatischen Einbehaltung 
von Einkommensteuer und Sozial­
versicherung. Übersteigt Ihr Jah­
reseinkommen über EUR 11.000 bzw. 
EUR 12.000, muss eine Einkommen­
steuererklärung abgegeben werden.
Sind Sie unter 19 Jahren, hat Ihr Fe­
rialjob keine Auswirkung auf die Fa­
milienbeihilfe. Ansonsten kann der 
Verdienst aus einem Ferialjob, wenn 
er mit anderen Einkünften zusam­
menfällt, dazu führen, dass die Zu­
verdienstgrenze für die Familienbei­
hilfe überschritten wird. Ist das der 
Fall, muss der die Grenze überschrei­
tende Betrag zurückbezahlt und die 
Familienhilfe neu beantragt werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Seite.
Einen schönen Sommer!

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Sommerzeit – 
Ferialjobzeit
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Günter Steindorfer:
„It`s time to say goodbye!“

Seit 20 Jahren besser Hören und
Verstehen bei Hörgeräte Wittmann

Liebe Kritzendorfer, liebe Kritzendorferinnen!
Nach 47 Arbeitsjahren, davon über 40 Jahre bei 

der Niederösterreichischen Versicherung, werde ich mit 
1.7.2017 meine Pension antreten. In diesen vielen Jahren 
konnte ich viele von Ihnen persönlich kennenlernen und 
darf mittlerweile einige davon mit Stolz auch als meine 
Freunde bezeichnen. In all den Jahren war ich sehr gerne 
Ihr Betreuer in allen Versicherungsfragen und möchte mich 
auf diesem Wege für das mir entgegen gebrachte Vertrau­
en sehr herzlich bedanken. Mein persönlicher Dank gilt 
auch jenen Kritzendorfern, die mich als erst vor 35 Jah­
ren Zugezogenen in die Dorfgemeinschaft aufgenommen 
haben. Wenn ich so zurückblicke, so konnte ich speziell in 
Kritzendorf vielen von Ihnen bei der Bewältigung der finan­
ziellen Auswirkungen von Schäden, zum Beispiel bei den 
leider doch immer wiederkehrenden Hochwasserkatastro­
phen, hilfreich zur Seite stehen.

Meine Nachfolge ist geregelt 
In Zukunft werden meine beiden Kollegen Max Reichl und 
Manfred Schienle meine Tätigkeiten übernehmen und Ihre 
Betreuung übernehmen. Ich ersuche alle meine Kunden, 
diesen beiden Herren, so wie mir, das Vertrauen entge­
gen zu bringen und alle Kritzendorfer, die Serviceleistun­
gen zu nutzen. Sie sind gerne für Sie erreichbar über un­
ser Kundenbüro unter 02243/36901 oder Herr Max Reichl 
unter 0664/801095272 und Herr Manfred Schienle unter 
0664/80195901.
So bleibt mir nur mehr mich nochmals zu bedanken und 
Ihnen für die Zukunft alles Gute zu wünschen!

Ihr Günter Steindorfer
Direktor im Außendienst 

3400 Klosterneuburg, Rathausplatz 20-21

Günter Steindorfer, langjähriger Außendienstdirektor der 
Niederösterreichischen Versicherung, geht in die wohlver­
dienste Pension. Seine Nachfolger Max Reichel (links) und 
Manfred Schienle (rechts) werden ihn künftig vertreten.

HÖCHSTE ZEIT 

FÜR IHRE PENSIONS­

VORSORGE!

VEREINBAREN SIE JETZT EIN BERATUNGS­

GESPRÄCH. WIR SCHAFFEN DAS!

www.noevers.at
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Seit 1997 gibt es den Hörgeräte-
Spezialisten Wittmann in der Klos­

terneuburger Hofkirchnergasse 17. Man 
muss schon einen treuen Kundenstock 
haben, wenn man so lange in der Baben­
bergerstadt erfolgreich tätig ist. Das hat 
offensichtlich mit dem besonderen Ser­
vice des Familienunternehmens zu tun: 
„Das Service beginnt bei der ausführli­
chen Beratung, dem kostenlosen Hör­
test und dem Probetragen der speziell 
angefertigten Hörgeräte“, erklärt uns 
Peter Wittmann und „all das ist bei uns 
selbstverständlich kostenlos und unver­
bindlich. Als besonderes Service werden 
Beratung, Hörmessung und Reparatur 
auch zu Hause, in Heimen und im Kran­
kenhaus kostenfrei angeboten.“

Hörerfolg durch Markengeräte
Markenhörgeräte in digitaler, compu­
tergesteuerter Ausführung zur kosten­
losen und unverbindlichen Probe mit 
vollem Rückgaberecht garantieren ei­
nen optimalen Hörerfolg.
„Aber auch bei Reparaturen verrech­
nen wir keine Wegzeit, sondern nur die 
tatsächlich durchgeführten Arbeiten,“ 
versichert uns der Spezialist für‘s bes­
sere Hören.
Als Krankenkassen-Vertragspartner 
werden Zuschüsse und Reparaturen für 
Hörgeräte direkt mit den zuständigen 
Stellen abgerechnet und so entstehen 
auch hier keine bürokratischen Auf­
wände für seine Kunden.
Auf alle Fälle ist für jede Brieftasche 
etwas dabei: „Wir führen Hörgeräte nur 
von renommierten Herstellern wie z.B.
GNResound, wo Reparatur und Ersatz­

teile jahrelang gewährleistet sind und 
diese Hörgeräte sind auch schon ohne 
Aufzahlung erhältlich,“ erklärt uns der 
begeisterte Schiedsrichter, der an den 
Wochenenden seit Jahren im Wiener 
Fußballverband für faire Spiele sorgt. 
„Selbstverständlich gibt es auch Hör­
computer mit Bluetoothverbindung 
zum Smartphone.“ Welche Hörgerä­
te am besten passen, das kann jeder 
durch Probetragen selbst feststellen. 

Modernste Hörcomputer
Aber selbstverständlich gibt es auch 
die modernsten Hörcomputer, die ohne 
Kabel mit Ihrem Handy verbunden sind.
Bevor Sie eine Entscheidung, welches 
Hörgerät zu Ihnen am besten passt, fäl­
len können Sie es natürlich kostenlos 
probetragen.
Zum 20 jährigen Jubiläum hat die Fir­
ma Wittmann auch einige tolle Ange­
bote vorbereitet: 20% Rabatt auf die 
Zuzahlung beim Hörgerätekauf und ein 
4-Jahres-Schutzbrief gegen Verlust, 
Diebstahl und jede Reparatur gratis zu 
Ihrem Hörgerät. Dazu noch ein Jahres­
vorrat an Batterien. Außerdem liegt in 
dieser Ausgabe von unser Kritzendorf 
ein Flyer mit einem 20% Gutschein für 
Ihren nächsten Einkauf von Hörgeräte­
batterien bei.
Wenn Sie meinen, Sie verstehen nicht 
mehr alles oder Ihr Fernseher ist zu 
laut eingestellt, lohnt sich ein Besuch 
beim Hörgerätespezialisten Wittmann 
in Klosterneuburg, Hofkirchnergasse 17 
oder vereinbaren Sie telefonisch einen 
Termin unter 02243 - 37-336.

GeSt

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Ihre Werbeeinschaltung 

in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 

0650-28 926 00 – agentur@steinschuetz.at

Wir kommen wieder 

Die Erscheinungs Termine 2017:

	 13. September – Anzeigenschl. 30. 8.	

	 22. November – Anzeigenschl. 8. 11.

K
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80 Jahre Paulakapelle Das Silberseestandl

Seit vielen Jahren betreibt die Fa­
milie Schuecker (Bäckerei Rest 
aus Höflein) neben dem Kiosk 

im Strombad und dem Bergheurigen 
nun schon die Greißlerei im Strandbad 
und versorgt die Badegäste täglich mit 
hausgemachten Gebäck und Mehlspei­
sen und frischen Lebensmitteln. 

Qualität und biologische Zutaten
Seit neuestem gibt es in der Greißle­
rei neben vielen anderen Snacks und 
warmen Speisen auch selbstgemachte 
Burger. Dabei achtet Inhaberin Helga 
Schuecker vor allem auf Qualität und 
biologische Zutaten aus der Region: 
frische Burger-Buns aus der Bäckerei 
Rest, Rinderfleisch von der einzigen 
Fleischerei in Klosterneuburg Feiler so­
wie Tomaten und Salate von der Gärt­

nerei Spitzbart. Zur Wahl stehen den 
Badegästen drei verschiedene Varian­
ten: der Hausburger mit Rind, ein Bur­
ger mit Hühnerfleisch und eine vege­
tarische Variante mit Gemüselaibchen. 
Besonders wichtig ist der Familie die 
Nachhaltigkeit. 

Das Bioeis gibt es auch vegan
Sehr beliebt ist seit einigen Jahren 
auch das Bio-Eis der Eisgreißlers aus 
Krumbach in der buckligen Welt. Die 
Badegäste sind von dem frischen Ge­
schmack und den ausgefallenen Sor­
ten, welche teilweise sogar vegan sind, 
überzeugt. Das Bioeis gibt es auch zum 
Mitnehmen in der 1 l oder 1/2 l Box.

Ein junges engagiertes Personal
Frau Schuecker ermöglicht jedes Jahr 
jungen Schülern und Studenten die 

ersten Schritte in die Berufswelt. Die 
wichtigsten Voraussetzungen für sie 
sind Freundlichkeit, gelebte Flexibi­
lität und der Wille zur selbständigen 
Arbeit. „Ich möchte den jungen Men­
schen etwas beibringen und ihnen die 
ersten Schritte in die Berufswelt er­
möglichen, auch wenn es manchmal 
sehr anstrengend ist“, gesteht sie. 

Chillen mit frischen Cocktails
Auch Tochter Sophie bringt immer wie­
der innovative Ideen für die Greißlerei. 
Nach dem Baden lädt sie alle Gäste 
des Strandbades 
zum Chillen mit 
frischen Cock­
tails und kühlem 
Iced-Coffee ein. 
Für die jüngeren 
Gäste gibt es na­
türlich auch erfri­
schende Frozen-
Lemonade.
Die Bäckerei Rest 
im Strandbad 
Klosterneuburg 
hat Montag bis 
Sonntag  von 7 – 19 Uhr und die Eisgreis­
slerei Montag bis Sonntag von 11 – 19 Uhr 
geöffnet. Telefon: 0664/9228756.

Jasmin Steinschütz

Seit Anfang Mai hat das seit nunmehr drei Jahren von Mi­
chael Bischof geführte Kleinstlokal zwischen dem Silber­

see, dem Durchstich und der Donau wieder täglich geöffnet.
Das idyllisch gelegene „Silberseestandl“ verwöhnt seine 
Gäste mit verschiedenen kleinen Speisen, kalten Geträn­
ken, Kaffee und einer kleinen aber feinen Eisauswahl.
Ein Erlebnis ist der Sonnenuntergang über dem Silbersee 
und lädt zu romantischen Stunden ein – vorausgesetzt, das 
Wetter spielt mit. Und wenn das so ist, dann rät Michael 
Bischof, nicht auf die Sonnencreme zu vergessen – aber 
notfalls hilft auch hier der Wirt aus.
Das Silberseestandl hat wochentags ab 15 Uhr, Samstag 
und Sonntag ab 11 Uhr geöffnet. Sperrstunde ist „normaler­
weise“ um 21 Uhr. 

Rest

Burger, Snacks & Bio Eis

Heuer feiern wir am Mittwoch, den 21. Juni um 17.00 
Uhr „80 Jahre Paulakapelle“ am Hoheneggersteig mit 

einer Andacht. Danach geht es ab 18.00 Uhr zur Sonnwend­
feier des Weinbauvereins – ebenfalls am Hoheneggersteig.
Wir werden versuchen, zur Paulakapelle einen Shuttle­
dienst zu installieren. Treffpunkt: 16.30 Uhr Ecke Neudau­
ergasse/Riedenwanderweg – Kritzendorf belebt!

Ihre OV Ingrid Pollauf 

Chefin Helga Schuecker mit ihrer Tochter Sophie 
flankiert von den jungen Mitarbeitern Flore und NicoFo
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Auf 
den 
Griller fertig los ...

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

unsere prämierten
Weine können Sie 

auch ab Hof beziehen
		 Wir haben wieder für Sie 
		 vom 3. bis 16. Juli und vom 
		 14. August bis 3. September
		 täglich ab 16 Uhr ausgesteckt.

	 Reservierungen: 0664 422 4710
Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6

   www.flexleitenhof.at
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ALLE DUNKLER

B

C

für eine spritzige Grillparty
ab Hof oder online www.infuehr.at

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: http://infuehr.at

Inführ-Frizzante

Tipp: Das perfekte Steak

Als Rib Steak bzw. Rib Eye Steak bezeichnet man das stark 
marmorierte, mit Fett durchzogene, geschmacksinten­

sivste Teilstück aus der Hochrippe vom Rind. Das markante, 
magere “Muskelfleischauge” wird vom fettreicheren Hoch­
rippendeckel umrahmt. Das eye des ribs ist also ein Muskel­
strang, der bei genauerem Hinsehen wie ein Auge wirkt. 
Dieses Steak ist ideal zum Grillen geeignet, da dieser Mus­
kelstrang einerseits zu den am meisten beanspruchten 
Muskelgruppen gehört (daher schön marmoriert ist) und er 
andererseits vom fettgewebsreicheren Hochrippendeckel 
umrahmt ist.
Das Fleisch eine Stunde vor dem Grillen mit Olivenöl bestrei­
chen. Das Steak auf den heißen Grill legen. 2–4 Minuten auf 
beiden Seiten grillen (je nachdem, ob rare, medium oder well 
done). Vom Grill nehmen und 10 Minuten in Alufolie gewickelt 
rasten lassen. Kurz vor dem 
Servieren nochmals ca. 1 Minu­
te auf den Grill legen.
Erst vor dem Anrichten mit 
grobem Meersalz bestreuen.

Unser Serviervorschlag:
Rib Eye Steak vom Holzkoh­
lengrill mit gegrilltem medi­
terranem Gemüse und hausge­
machten Erdäpfelchips.

Gasthaus zum Ockermüller

„Mann“ grillt wieder. Sobald die ersten Sonnenstrahlen 
unser Gärten durchfluten, wird Holz und Kohle abge-
brannt, dass die Funken sprühen.

Aber warum grillt „Mann“? Das hat wohl den Ursprung 
vor zigtausend Jahren, als „Mann“ das Feuer erfun­
den hat und somit der Mensch vom Vegetarier zum 

Fleischesser wurde. Aber während die Männer ihre Grill­
zangen schwingen, dürfen sich auch die Frauen an einem 
gelungenen Barbeque beteiligen, sprich Salate, Beilagen, 
Tischdekorationen und natürlich Duftkerzen (zwecks Gel­
senentfernungsritual). Und damit das Grillen richtig Spaß 
macht und nicht zum Desaster wird sollte immer ein kühles 
Bier in Griffweite sein – und ein bisschen Lob an den Grill­
meister schadet auch nicht. 

Kohle oder Gas oder vielleicht doch elektrisch?
Lezteres passt dann doch nicht so recht in den Garten. 
Aber ob die Speisen mit Kohle oder Gas bearbeitet wer­
den sollen, darüber scheiden sich die Geister. Fakt ist, dass 
in Blindverkostungen zwischen einem Kohle- oder Gasgrill 
wenige bis keine Unterschiede festgestellt werden konnten.
Beim Zubereiten geht es mit dem Gasgriller etwas schnel­
ler und sauberer zu, während beim Holzkohlengrillen auch 
die Nachbarn etwas davon haben. Und wenn man schon mit 
Holzkohlen oder Briketts arbeitet – dann bitte Anzündhil­
fen wie z.B. einen Anzündekamin verwenden – aber auf kei­
nen Fall mit Brennspiritus experimentieren.

Was kann man also so alles grillen?
Der Klassiker sind natürlich Fleisch vom Schwein, Rind, 
Huhn oder Lamm, Würste in den verschiedensten Varitionen 
und natürlich Fisch. Aber auch Gemüse und Grillkäse eignen 
sich hervorragend. Dabei sollte man dieses nicht direkt der 
Hitze aussetzen, sondern Alufolien bzw. -tassen verwenden.

Auf die Würze kommt es an
Verzichten sollte man auf das Würzen davor, damit der Ei­
gengeschmack des Zubereiteten gewahrt bleibt. Erst vor 
dem Anrichten mit frischen Kräutern und gemahlenem Salz 
oder Pfeffer verfeinern.

Wichtiges Zubehör aus Kritzendorf
Natürlich saftige Steaks und Würste vom Hochlandrind der 
Firma BATA Delikatessen Manufactur. Ein Rezept hat uns die 
Gastwirtschaft zum Ockermüller zur Verfügung gestellt. 
Das passende frische Gebäck bekommen Sie – auch an Sonn- 
und Feiertagen – im Café im Amtshaus oder auch im Strom­
bad bei Ludwig Ehrenstrasser im Rondeau-Kiosk.
Wichtig sind natürlich die Getränke und ohne ein kühles Bier 
geht einfach gar nichts. Probieren Sie einmal das Kritzen­
dorfer Wirtshausbier, dieses gibt es nicht nur in Flaschen, 
sondern auch als Faßbier beim „Ockermüller“.
Für einen g‘scheiten Spritzer oder ein gepflegtes Achterl 
empfehlen wir die prämierten Weine unserer Winzerin Clau­
dia Karlsburger.
Passend zu jeder Gartenparty ist natürlich ein leichter, sprit­
ziger Frizzante der Sektkellerei Inführ in den verschiedens­
ten Geschmackrichtungen.
Für die süße Nachspeise können Sie sich ein Bio-Eis der Eis­
greisslerei aus dem Klosterneuburger Strandbad nach Hau­
se holen (siehe auch Seite 19).
Falls es sich um eine Geburtags- oder Kinderparty handelt, 
hilft die Tortenmanufactur Hollander mit kreativ gestalteten 
und köstlichen Torten gerne aus.

täglich von 11 - 22 Uhr geöffnet                                          
Tel. 02243 - 25 120     www.ocki.at                    

von der Stiftsbrauerei Schlägl
0,33l Einwegflaschen Kiste mit 20 Fl	 E	22,00 
6er-Karton (gekühlt)	 E	 14,00
30l Fass	 E	75,00
50l Fass	 E	115,00
Zapfanlage Leihgebühr	 E 	15,00
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Tokio – Miami – Kritzendorf

Es passiert wohl nicht oft, dass 
Tokio, Miami und Kritzendorf in 
einem Atemzug genannt wer­

den. Das könnte sich aber ändern. Denn 
alle drei Orte beherbergen künftig die 
Austragung des Grand Slam für Wake­
surfer. Vom 1. bis 3. September wird 
mit dem Wettbewerb „Vienna Pro“ das 
Strombad in Kritzendorf zum Nabel der 
Wakesurf-Welt. Ein Teil des Grand Slam 
wird heuer erstmals in Europa und da 
auf der Donau vor Kritzendorf ausge­
tragen. Am letzten Wochenende vor 
Schulbeginn kämpfen Top-Wakesurfer 
in Kritzendorf um Preisgelder im Ge­
samtwert von 80.000 Dollar.

Doch was ist Wakesurfing? 
Am besten kann man die Sportarten 
wohl mit Snowboarden oder Skateboar­
den vergleichen. Die Sportler stehen im 
rechten Winkel zur Fortbewegungsrich­
tung auf einem Brett. Sie werden ent­
weder von einem Lift oder – wie beim 
„Vienna Pro“ in Kritzendorf – von ei­
nem Motorboot gezogen. Dabei zeigen 
sie verschiedene Tricks auf dem Brett. 
Als Absprungbasis für spektakuläre 
Sprünge dient dabei die Kielwelle des 
Bootes (engl.: „wake“). 

Für Unterhaltung ist gesorgt
Neben den Vorführungen der Wakesur­
fer wird ein buntes Rahmenprogramm 
Besucher anlocken. Für musikalische 
Unterhaltung sorgen internationale 
Bands und DJs, für das leibliche Wohl 
der Gäste reisen sogenannte Food 
Trucks, also mobile Küchen, die vor 
Ort Speisen zubereiten, an. Speziell 
für Kinder wird eine eigene Kidsarea 
eingerichtet. Den Höhepunkt der Ver­
anstaltung bildet am 3. September das 
Finale der „Vienna Pro“, am Vormittag 
lädt ein Frühschoppen zur Einstim­
mung auf den Titelkampf ein.

Verkehrsmaßnahmen
Wegen des erwarteten Zuschaueran­
drangs werden während der Veranstal­
tung verschiedene Verkehrsmaßnah­
men geplant. Ein Shuttle-Dienst sorgt 
dafür, dass sich die Verkehrsbelastung 
in Grenzen hält. Für die Bewohner des 
Strombades gibt es eigene Wagenkar­
ten, mit deren Hilfe die Zufahrt ins Bad 
reglementiert wird. Als kleines Danke­
schön winkt für die Badbewohner ein 
Welcomepackages.

Martin Deutsch

Musikalisch begabt war die Schülerin schon immer, 
seit 2 Jahren geht sie in den Gesangsunterricht 
und spielte 5 Jahren lang Klavier und Gitarre. In 

den Blind Auditions konnte sie mit dem Lied „Little Talks“ 
das Team Larena (Sängerin Nena und ihre Tochter Larissa) 
überzeugen und schaffte es sogar bis ins Halbfinale. 

Mit ihren Mitstreitern aus ihrem Team verstand sich die jun­
ge Sängerin sehr gut: „Nach der Show haben wir immer alle 
zusammen etwas unternommen“, erzählt sie. Auch hinter 
der Bühne konnten einige Erfahrungen gesammelt werden: 
vom Kostüm zum Visagisten, ein paar Stimmproben und 
dann ab auf die Bühne. 

Camilla und ihr bester Freund „Lucky“

Zu Camillas Hobbys zählen neben dem Singen vor allem die 
Kängurus, für welche die Familie in Kritzendorf schon lan­
ge bekannt ist, und das Lernen von Sprachen. Insgesamt 
spricht sie bereits vier Sprachen: Deutsch, Englisch, Fran­
zösisch und Russisch, möchte aber auf jeden Fall noch wei­
tere lernen. 

Jasmin Steinschütz

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dr.med.vet.

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17 – 19 Uhr
	 Dienstag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Donnerstag:	17 – 19 Uhr
	 Freitag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Samstag: 	 10 – 12 Uhr
	 	 sowie nach tel. Vereinbarung

Dienstag und Freitag Futter- und Medikamenten-Ausgabe

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

Die Surfer Tobias Konsel (oben), Nadin Antos (unten links) aus Kritzendorf 
und Paul Krenn aus Höflein (rechts unten) kämpfen um die Qualifikation 
für das Finale

The Voice 
of Kritzendorf

Anfang des Jahres startete auf Sat1 wieder 

eine neue Staffel TheVoiceKids, bei der junge 

Nachwuchssänger ihr Talent unter Beweis stellen 

können. Mit dabei war dieses Jahr auch die 

13-jährige Kritzendorferin Camilla Piso. 

Seit der ersten Staffel verfolgt Camilla 

die Sendung schon und beschloss dieses 

Jahr, sich selber anzumelden. 
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Bei der Pressekonferenz im Wiener Hilton betonte Vizebürgermeister Richard 
Raz (2. von rechts) die volle Unterstützung für dieses Event seitens der Stadt­
gemeinde Klosterneuburg für den Veranstalter in Kritzendorf Christian Antos 
(2. von links).
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Die (musikalische) Eroberung des Paradieses

Am 21. Mai fand im Amtshaus das Sommerkonzert der 
Sängerrunde Kritzendorf - die traditionelle Liedertafel 

- statt. Chorleiter Christoph Eberhart hatte diesmal „hei­
ße“ Rhythmen im Programm: „Na Na Na“ von den Penta­
tonix und „Fever“ brachten nicht nur die Sänger zum Mit­
schwingen. Ein ergänzender Text zu „Fever“ wagte sogar 
einen erotischen Ausblick auf das sommerliche Hitzefieber 
des Strombades. „Imagine“ von John Lennon erklang in ei­
nem Arrangement von Katherina Tschakert, speziell für die 
Sängerrunde gestaltet. Und mit Conquest of Paradise („Die 
Eroberung des Paradieses“) von Vangelis war eine weiterer 
Ohrwurm zu hören. Natürlich darf in Kritzendorf auch das 
eine oder andere Weinlied nicht fehlen und die Geschichte 
von Adam und Eva ließ das Publikum herzlich lachen.

Der Gastchor – der erste estnisch-österreichische Chor „Pil­
lerkoor“ – sang sich unter der musikalischen Leitung von Tri­
inu Viilukas mit estnischen Liedern wieder in die Herzen der 

Zuhörer, die unter stürmischem Beifall eine Zugabe einfor­
derten. Zum Abschluss des schwung- und stimmungsvollen 
Abends sangen beide Chöre gemeinsam ein österreichisches 
Volkslied und ein estnisches Volkslied, bei dem es um einen 
jungen Mann geht, der für seinen kleinen Bruder eine Frau 
sucht. Die Sänger der Sängerrunde sangen den estnischen 
Text, obwohl sie bis heute nicht genau wissen, was sie da ge­
sungen haben, zumal sie das verschmitzte Lächeln der estni­
schen Sängerinnen nicht richtig interpretieren konnten. Aber 
so schlimm wird es schon nicht gewesen sein, und schließlich 
diente es dem guten Zweck des Kulturaustausches. 

Wenn Sie das nächste Mal dabei sein wollen und gerne eine 
persönliche Einladung erhalten möchten, hinterlassen Sie 
der Sängerrunde bitte eine Nachricht unter www.saenger­
runde.net oder singen@saengerrunde.net.

Wolfgang Vitovec

0650/724 85 84

Kosten
Optimierer

VORTEILE
anfrage@kosten-optimierer.at

Energie-               bis zu
kosten             -50%
sparen

Service           100%

             100%
Umwelt            ÖKO

Strom

3 Fragen:

...wir senken Ihre Fixkosten bei Strom & Gas!

1. Wollen Sie Ihre Fixkosten bei den Energiepreisen
    erheblich senken?
2. Wollen Sie ein ruhiges Gewissen & 100% Ökostrom beziehen?
3. Wollen Sie keine Arbeit & Unsicherheit bei einem
    Anbieterwechsel haben?

Wenn Sie nur 1 Antwort mit JA beantworten, sind wir
Ihr Partner in Sachen Energiekostenberatung!

Wenn Sie unsere Beratung wählen, können Sie alle 3 Fragen
mit JA beantworten!

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●
XLarge Treff      Mo-Fr 10-19 Uhr     Sa 10-18 Uhr

Durchstichstraße 1, 3420 Kritzendorf
Tel: 0676/950 78 47

Informationen auf facebook 
Xlarge Treff - Kritzendorf 

Spanische Nacht

Paella-Pfanne
Sangria

und andere Leckereien 

    17. JUNI ab 18.30     

    Musik zum Tanzen

Um Reservierung wird gebeten, da wir 
frische Zutaten verwenden

Wings for Life World Run Vernissage im Amtshaus

In Kritzendorf war nach 87,2 km Endstation für den Ös­
terreich-Gewinner Ketema Lemawork. Er wurde bei dem 

weltweit zur gleichen Zeit gestarteten Rennen international 
hervorragender dritter. Nur in Dubai (92,4 km) und Mailand 
(88,2 km) liefen die Teilnehmer weiter. Eingefangen hat die­
ses historische Bild vom Zieleinlauf Kurt Winter.

GeSt

Seit Mai beherbergt das Amtshaus eine neue Ausstellung. 
Diesmal präsentieren gleich zwei Künstlerinnen ihre Bil­

der. Elfi Möstl (rechts im Bild) geht ihrer Leidenschaft, dem 
Malen, seit zehn Jahren nach und konnte ihre Fähigkeiten 
in mehreren Kursen ausbauen. Die Weidlingerin Uschi Hum­
mer blickt auf eine Karriere als Farb- und Lichtberaterin zu­
rück und widmete sich in den letzten Jahren zunehmend der 
Aquarellmalerei. Die Bilder der beiden Künstlerinnen sind 
täglich im Obergeschoss des Amtshauses zu besichtigen.

Martin Deutsch
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Besuch im Tiergarten 

Am 8. Mai verbrachten die 2. und 4. 
Klasse einen spannenden Vormit­

tag im Tiergarten Schönbrunn. Neben 
Koalas, Pandabären und Elefanten wa­
ren die Eisbären eines der Highlights 
dieses Ausfluges! 
 
Wasserspaß im Schulgarten

Die beiden ersten Klassen trafen ei­
nander zu einer besonderen Unter­

richtseinheit, die Sachunterricht, Mathe­
matik und Bewegung und Sport vereinte.

Ausgerüstet mit Messbechern, Kübeln, 
Trichtern und Flaschen wurde „ge­
pantscht“ was das Zeug hielt.  So lustbe­
tont kann Mathematik sein!
 
3. Klasse zu Gast im Rathaus

Bürgermeister Stefan Schmucken­
schlager empfing die interessierte 

Gruppe herzlich im Rathaus, erzählte 
über seine Arbeit und beantwortete 
verschiedene Fragen, die ihm gestellt 
wurden. Bei einer Rätselralley durch 

das Rathaus lernten die Mädchen und 
Buben verschiedene Ämter und deren 
Aufgaben kennen. Zum Abschluss gab 
es noch eine kleine Jause und ein Grup­
penfoto mit dem Herrn Bürgermeister.

Hundesicherheitstraining

In den vergangenen Wochen lernten die 
Mädchen und Buben der beiden ersten 

Klassen viele Aspekte und Details zum 
sicheren Umgang mit Hunden. Die bei­
den Trainerinnen gaben den Kindern ei­
nen Einblick in die Regeln des Umgangs 

mit den Trainingshunden, den Körper­
bau- und die Körpersprache, Kommuni­
kations- und Beschwichtigungssignale 
Auch eventuell vorhandene Ängste konn­
ten erfolgreich abgebaut werden. 

„Hör, hör, schau, schau!“

Die Kinder der beiden 1. und der 2. 
Klasse machten sich im Mai zu 

einer Expedition der besonderen Art 
nach Wien auf. Im „Zoom-Kindermu­
seum“ durften die kleinen Forscher in­

teressante Experimente rund um das 
menschliche Auge und das Ohr beliebig 
oft durchführen. Objekt der Begierde 
war die Schreikabine, der Traum aller 
Kinder, wo sie nach Herzenslust schrei­
en durften. Mittels Dezibelmessers 
wurde die Lautstärke festgehalten und 
am Ende wurden die lautesten Schrei­
hälse mit einer Urkunde prämiert.

Projekttage in Ottenstein

Eine erlebnisreiche Woche mit wah­
rem Traumwetter verbrachten die 

Mädchen und Buben der 4. Klasse mit 
ihrem Klassenlehrer Benjamin Petut­
schnig im Jugendgästehaus Ottenstein. 
Diese gemeinsame Zeit wird den Kin­
dern noch lange in Erinnerung bleiben.

Team der VS Kritzendorf

Wanderung der Partnerklassen

Am 12. Mai unternahmen die beiden 
ersten und vierten Klassen einen 

gemeinsamen Ausflug. Angemietete 
Busse brachten die Kinder nach Un­
terkirchbach. Dort besichtigten sie die 
Greifvogelzuchtstation und lernten viel 
Wissenwertes über diese Tierart. Nach 
einer Stärkung und einer kurzen Pause 
auf dem Spielplatz wanderten die Klas­
sen durch die Hagenbachklamm nach 
St. Andrä Wördern, wo sie wieder abge­
holt wurden.

Unterrichtsverlegung nach Mariazell

Am 23. Mai starteten die beiden 
vierten Klassen vom Happyland 

Klosterneuburg aus nach Mariazell. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
fuhren die Schülerinnen und Schüler 
mit der Seilbahn auf die Bürgeralpe, 
besuchten dort das Holzknechtland 
und wanderten dann gemeinsam mit ei­
ner Waldpädagogin und einem Förster 
zurück zum Bundesschullandheim. Am 

nächsten Tag kehrten alle Kinder mit 
ihren Lehrpersonen zurück nach Klos­
terneuburg.

Lehrausgang Uno City 

Ein Besuch bei dem Vienna Interna­
tional Center (VIC oder ‚UNO City‘) 

bietet eine einmalige Gelegenheit, die 
Vereinten Nationen und ihre Arbeit in 
Wien und der ganzen Welt kennenzuler­
nen. Am 10. Mai wurde die 4. A Klas­
se dorthin eingeladen. Während der 
90-minütigen Führung spielten erfah­

rene Mitarbeiter gemeinsam mit den 
Kindern eine Konferenz nach, bei der 
jedes Kind ein Land vertreten durfte. 
Gemeinsam wurde über die Lösung ei­
nes Problems entschieden. Die Kinder 
hörten einander zu, lernten andere 
Meinungen zu akzeptieren und stimm­
ten am Ende demokratisch ab. Ganz 
nebenbei wurden auch ein paar Worte 
Englisch geübt, eine der offiziellen Ar­
beitssprachen der Vereinten Nationen.

Erstkommunion

Von Sonnenschein wurden die Kin­
der unserer 2. Klassen zur Erst­

kommunion begleitet. Ein großes Dan­
keschön an alle, die dieses wunderbare 
Fest begleitet haben.

Projektwoche in Oberösterreich

Von 29. 5. bis 2. 6. fuhren Kinder 
der 4. A Klasse und der 4. B Klasse 

auf Projektwoche nach Königswiesen 
in Oberösterreich. Das Programm war 
vollgepackt mit Unterhaltung, Spiel 

und Spaß. So besuchten sie gleich bei 
der Hinfahrt den Tierpark in Haag, 
schöpften am nächsten Tag selbst Pa­
pier in einer der ältesten Papiermühlen 
Österreichs, wanderten über Stock und 
Stein und besuchten das bekannte Na­
turschutzgebiet „Tannermoor“. High­
light für die Schülerinnen und Schüler 
war mit Sicherheit das Bogenschießen 
und der Besuch im Märchenpark. 

Susanne Doskoczil BEd
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Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg

Ich interessiere mich für einen Pflegeplatz. Schicken Sie mir 
unverbindlich Unterlagen zu.

Name und Adresse:.................................................................

.................................................................................................
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht 
vergessen) und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflege-
heim, Martinstraße 28-30,  3400 Klosterneuburg, senden.

ES IST  
DER MENSCH, 

DER UNS BEWEGT.
          Gutes tun. Und es gut tun.

WIR BAUEN IN 
KRITZENDORF EIN MODERNES 
PFLEGEWOHNHAUS - UNSER DERZEITIGER 
STANDORT BIS ENDE 2019

>>> LANGZEITPFLEGE <<< 

Nähere Infos beim 
BewohnerInnenservice.  
02243 460 DW 6110 oder 6111 
bewohnerinnenservice@bbkritz.at

>>> URLAUBSAUFENTHALTE <<<   

>>> KURZZEITPFLEGE <<< 

Die Feier wurde von den Kindern des Kindergartens 
Langstögergasse gestaltet. Die Bewohnerinnen waren 

von den Muttertagsgedichten und Liedern der Sprösslin­
ge sehr gerührt. Auch die Muttertagstorte durfte natürlich 
nicht fehlen.

Der Pastoralrat der Barmherzigen Brüder organisierte 
eine Fußwallfahrt zur Lourdesgrotte.

Das Wetter war auf der Seite der Wallfahrer und so gingen 
die MitarbeiterInnen des Alten- und Pflegeheims der Barm­
herzigen Brüder bei sonnigem Wetter von Klosterneuburg 
zur Lourdesgrotte in Maria Gugging. Nach knapp 2 Stunden 
Fußmarsch erwartete der Hausseelsorger Pater Ulrich die 
WallfahrerInnen zur Andacht. Zum Ausklang ging es dann 
in den Waldgasthof.

Am 18. Mai besuchten die Schüler der Privatvolksschule 
Kritzendorf die BewohnerInnen des Alten- und Pflege­

heims der Barmherzigen Brüder, die derzeit in Klosterneu­
burg wohnen.
Unter dem Motto „Wiedersehen macht Freude“ waren die 
Schüler der Privatvolksschule Kritzendorf – ehemalige 
Nachbarinnen und Nachbarn – bei den BewohnerInnen der 
Barmherzigen Brüder zu Besuch. Die Wiedersehensfreude 
war auf beiden Seiten groß. Die Kinder berichteten, wie es 
auf der Baustelle in Kritzendorf aussieht und die Bewohne­
rInnen konnten ihre Erlebnisse von der Übersiedlung und der 
neuen Umgebung erzählen. Gemeinsam wurden verschiede­
ne Spiele gespielt. Alle freuen sich schon auf den nächsten 
Besuch der Kinder! 

Muttertagsfeier

Fußwallfahrt Lourdesgrotte

Ein Schitag  

Alten- und Pflegeheim Barmherzige Brüder:

Wiedersehen macht Freude

Fotos: Barmerzige Brüder

Die nächste Ausgabe „unser Kritzendorf“ 
erscheint wieder am 14. September 2017

Anzeigen- und Redaktionsschluss
 ist der 30. August

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25
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Die Kulturinsel Strombad Kritzendorf wird sich dieses 
Jahr auf mehrere kleinere Projekte (www.kulturinsel.at) 

konzentrieren, die primär den historischen Wert der Bauten 
des Strombades unterstreichen. 
Die für 2016 vorgesehene Renovierung des Musikpavillons, die 
die Stadtgemeinde aus rechtlichen Gründen 2017 selbst vor­
nehmen wollte, erscheint nun offensichtlich auch heuer nicht 
finanzierbar. Wir werden weiter verhandeln und berichten. 
Heuer gibt es jedenfalls am Sonntag, 30. Juli 2017 ab 18h ein 
Konzert im Musikpavillon unter dem Motto KRIDO OPEN – 
small and beautiful. Der Eintritt ist frei – Spenden erwünscht!
Auch wenn wir ehrenamtlich organisiert nur „kleine“ Zei­
chen setzen können, ist uns die Erhaltung und Weiterent­
wicklung des Strombades wichtig. 
Wir – das sind Du und Ich, Sie und Er, wir alle.

Heimo Wilfan

An einem der schönsten und stimmungsvollsten Plätze 
wird am 1. Juli das 2. Sommernachtsfest stattfinden. 

Der Verein der Freunde der Live Musik wird gemeinsam mit 
dem Ristorante Trattoria Da Conte für ein wundervolles 
Urlaubsfeeling sorgen. 

Mit italienischen Gaumenfreuden und einem wunderschönen 
Blick auf das Wasser kann man die Seele baumeln lassen. 
Musikalisch untermalt wird dieses wunderbare Event von 
„TripleA“. Die Liebe zur Musik und das Transportieren die­
ses Enthusiasmus an das Publikum, steht für diese Musiker 
an erster Stelle. Jedes Mitglied dieser Klosterneurberger 
Band hat seine Wurzeln in einem unterschiedlichen Musikstil 
wie Blues, Rock, Pop, Funk, Latin, Rock‘n Roll und Jazz. Das 
macht die Band zu einem einzigartigen Liveerlebnis.
Karten- und Tischreservierungen unter 0664/ 1451554 
oder im Ristorante Da Conte.

Tennis ist mehr als nur ein Sport. Ob 
als Ausgleich zum stressigen Ar­

beitsalltag oder als Freizeitbeschäfti­
gung in guter Gesellschaft: von einem 
regelmäßigen Tennistraining kann jeder 
profitieren. Daher ist Gerhard Jelinek 
vom Tennisverein Tiebreak eine Part­

nerschaft mit einem Trainerteam von 
tenniscool.at eingegangen. Hamed, Fäb 
und Conni können künftig im Strombad 
unter 676-5612224 für Einzelstunden aber 

auch für Gruppentraining gebucht werden.
Für Kids gibt es Feriencamps von 3. bis 7. Juli und von 21. 
bis 8. August auf der Tennisanlage im Strombad. 
Anmeldungen und Auskunft unter 0664-3033660.

Der Verein Donausiedlung Kritzendorf (VDK) hat die 
Mitglieder am Samstag, 27. Mai in die Pizzeria Mera 
zur Generalversammlung eingeladen.

Obmann Dr. Gerd Höllerl begrüßte die interessierten Gäste 
und im kurz gehaltenen Tätigkeitsbericht wurde nochmals 
die sehr erfreuliche Lösung für die Unterbestandsnehmer 
bezüglich Verträge mit der Stadtgemeinde Klosterneuburg 
erwähnt. Diese wurden erstmals für den Zeitraum von 25 
Jahren abgeschlossen (bisher alle 10 Jahre). Das Gerichts­
verfahren mit dem Verbund bezüglich der extremen Hoch­
wasserschäden im Strombad ist immer noch nicht abge­
schlossen. Allerdings wurde die „Wehrbetriebsordnung“ 
des Kraftwerkes Greifenstein bereits verändert. Es folgte 
ein immer wiederkehrender Appell an die Bewohner darauf 
zu achten: Geschwindigkeitsbegrenzung, Hunde an die Lei­
ne, Kinder ohne Helm mit Rad und die Ruhebestimmungen. 
Anschließend folgte ein ausführliche Kassabericht durch 
Johann Caha. Die Entlastung des Vorstandes wurde ein­
stimmig angenommen.
Das eigentliche Hauptthema der diesjährigen Generalver­
sammlung: Neuwahl des Vorstandes. Es ergab sich ein „Ge­
nerationenwechsel“. Der von den Mitgliedern neu gewählte 
Vorstand des VDK setzt sich wie folgt zusammen:
Obmann: Leopold Günther Scholz
Obmann-Stv.: Claudia Vaca
Obmann-Stv.: Christian Koch
Kassier: Johann Caha
Kassier-Stv.: Markus Weingartner
Schriftführer: Thomas Konsel
Schriftführer-Stv.: Bernhard Riegelhofer
Die gewählten Personen stellten sich kurz vor und betonten, 
dass das Strombad für jeden Einzelnen ein Areal ist, wofür 
es sich lohnt, sich einzusetzen. Die hohe Qualität zu erhalten 
und da und dort „frischen Wind“ hineinzubringen.
Dr. Gerd Höllerl wurde nach seinem Rücktritt zum Ehrenob­
mann ernannt. Er steht dem neuen Vorstand nach wie vor für 
Rechtsauskünfte zur Verfügung.
An dieser Stelle möchte ich als Verfasser dieses Berichtes 
für die Zeitung „unser Kritzendorf“ und im Namen vieler 

Strombadler Dr. Gerd Höllerl, Johann Caha und auch den 
vorangegangenen Obmännern danken, denn sie alle haben 
an unserem schönen Strombad Kritzendorf mitgestaltet. In 
unzähligen unbezahlten Arbeitsstunden und mit viel per­
sönlichem Engagement haben Sie DAS möglich gemacht. 
DANKE!

Robert Hölzl

KRIDO OPEN  
           – small & beautiful

Sommernachtsfest
am Donaustrand

Tenniscool im Strombad

Kunser
ritzendorfer Strombad

Ristorante Trattoria

Da Conte
Fischspezialitäten

Kritzendorf-Strombad
T: 0650 544 60 60 

E: daconte3420@gmail.com
Die – So: 11 – 22 Uhr • Mo Ruhetag

Ein neuer Vorstand im VDK

Ludwig Ehrenstrasser, der Pächter des Kiosk im Strom­
bad und immer offen für Neues, hat in dieser Saison 

diverse Bioprodukte in sein kleines, feines Warensortiment 
aufgenommen. Ein Strombadler ist, mit verschiedenen 
Partnern, der Produzent dieser Köstlichkeiten und ver­
treibt diese unter dem Namen „ANTOSHINI“. Der Probe­
lauf beim Ludwig-Greißler ist vielversprechend. Die ersten 
„Gehversuche“ haben die Kundschaft angesprochen. Von 
Wurst, Aufstrichen und Fertigspeisen wird eine fein selek­
tierte Produktpalette angeboten. Unter www.antoshini.at 
können Sie sich im Internet umfassend informieren. Aber 
das Beste ist immer noch – einfach kaufen und verkosten.

Robert Hölzl

Bioprodukte im Strombad

Spezialitäten von Christian Antos gibt es seit heuer 
bei Ludwig Ehrenstrasser im Strombad-Kiosk

Hans Caha (Kassier), Thomas Konsel (Schriftführer), der 
neue Obmann Günther Scholz, Markus Weingartner (Kassier 
Stv.), Claudia Vaca (Obmann Stv.), Bernhard Riegelhofer 
(Schriftführer Stv.) und Christian Koch (Obmann Stv.).

Kiosk im Strombad-Rondeau 
täglich von 7 bis 19 Uhr geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser hat seinen Kiosk im Strombad-Ron­
deau wieder täglich von 7 bis 19 Uhr durchgehend geöff­
net (auch an Sonn- und Feiertagen).
Frisches Gebäck, Konditorwaren, Kaffee, Imbisse, Milch­
produkte, Eis, Getränke sowie Zeitschriften und ver­
schiedene Frühstücksvarianten werden angeboten.  
Auf 40 Sitzplätzen kann man im Freien Kuchen und Kaf­
fee in Ruhe genießen. Für Weinliebhaber gibt es ein gutes 
Weinsortiment der Winzer aus Kritzendorf.
Und seit heuer gibt es auch GRATIS-WLAN für die jungen 
und älteren Besucher.
Auf Euren Besuch freuen sich Ludwig Ehrenstrasser, 
sein Team und natürlich auch Buri!
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

14. 06. – 02. 07.:	 Ubl-Doschek

16. – 25. 06.:	 Vitovec

22. 06. – 02. 07.:	Ubl-Schober

01. – 16. 07.:	 Steininger

03. – 16. 07.:	 Karlsburger-Kreps

07. – 30. 07.:	 Vitovec

12. – 23. 07.:	 Ubl-Doschek

14. – 23. 07.:	 Hauerhof 99

29. 07. – 13. 08.:	 Resperger

11. – 20. 08.:	 Vitovec

11. – 20. 08.:	 Hauerhof 99

14. 08. – 03. 09.:	Karlsburger-Kreps

19. 08. – 01. 09.:	 Ubl-Schober

23. 08. – 10. 09.:	 Ubl-Doschek

08 09.. – 08. 10.:	Vitovec

22. 09. – 01. 10.:	 Karlsburger-Kreps
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Der Kritzendorfer Weinbauverein 
veranstaltet auch heuer wieder 

am 21. Juni die traditionelle Sonn­
wendfeier am Hoheneggersteig.

Das traditionelle Obstblütenfest 
fand heuer erstmals in neuer Form 

eines autofreien Frühlingsfestes am 
Schelhammerhof bei der Familie Vi­
tovec statt. Bei herrlichen Wetter ge­
nossen die zahlreichen Besucher bei 
gemütlicher Atmosphäre, guten Wei­
nen, Säften sowie vielen Schmankerln 
den langersehnten Frühlingsbeginn. Für 
die Kinder gab es Ponyreiten und eine 
Strohburg. Wie jedes Jahr fand auch 
heuer wieder ein Pflanzen(tausch)
markt statt.

Familie Vitovec

Gepflegte Weine 
am Donaustrand

Sonnwendfeier

Unser Winzer 
im Falstaff

Bezirksweinkost 2017
Autofreies Frühlingsfest

Am Vormittag des 21. Mai sah es nicht sehr gut aus. Auf Grund 
der Wetterverhältnisse wollte man die Veranstaltung schon 

absagen. Aber irgendwer von den Winzern muss noch den Wetter­
gott angerufen haben, denn am Nachmittag fand die Weinkost im 
Strombad-Pavillon bei strahlendem Sonnenschein statt. Da wurde 
auch gleich ein Match angepfiffen. Auf alle Fälle war die Veran­
staltung letztendlich ein toller Erfolg. Viel Wein durften die Winzer 
nicht mehr in die Keller zurückgebracht haben.

GeSt

Bis Ende März hatten Gäste die Mög­
lichkeit ein Voting für ihren belieb­

testen Heurigen abzugeben. 
Bewertet wurden 4 Kategorien: 
Essen, Wein, Ambiente und Service. 
Maximal 100 Punkte sind möglich.
Heuer sind  vier Kritzendorfer Betriebe 
vertreten:
 
Weingut Ubl-Doschek	 91 Punkte
Hauerhof 99		  87 Punkte
Flexleitenhof		  86 Punkte
Ubl-Schober		  80 Punkte
 
Nähere Infos unter www.falstaff.at

Claudia Karlsburger

Im Heurigenkalender 2017 konnte die 
Familie Steininger aus gesundheitli­

chen Gründen von Gottfried Steininger 
noch keine Aus­
stecktermine be­
kanntgeben. Aber 
jetzt ist es fix. Es 
wird auch heuer 
wieder vom 1. bis 
16. Juli die be­
rühmten selbstge­
machten Blunzen, 
Grammeln, Auf­
striche und vieles 
mehr vom köstli­
chen Buffet geben. 
Die Familie Stei­
ninger freut sich 
schon, ihre treuen Stammgäste in ih­
rem wunderschönen Garten begrüßen 
zu dürfen. „Die Bäume sind gestutzt, 
der Rasen ist gemäht und Wein haben 
wir auch genug“ teilt uns Gottfried mit.

GeSt

Frische Grammeln 
& Blunzen

Auch bei der heurigen Bezirkswein­
kost konnten unsere Kritzendorfer 

Winzer wieder stark punkten. 
Folgende Weine wurden prämiert:
Hauerhof 99
	 2.	Platz Gemischter Satz 
		  Hermine 2016
Karlsburger-Kreps
	 2.	Platz Rosé 	
		  Alter Hof 2016
Ubl-Doschek
	 2.	Platz Chardonnay 
		  Eichberg 2016
	 3.	Platz Weißer Burgunder 
		  Paulinenberg 2015
	 3.	Platz Welschriesling 
		  Eichberg 2016
Weiters dürfen folgende Betriebe bzw. 
Weine das Klosterneuburger Auswahl-
siegel tragen:
Hauerhof 99
	 Gemischter Satz weiß 
		  Hermann · Hofstätte 2016
	 Grüner Veltliner Rosi · Leiten 2016
	 Riesling Josefine · Göbling 2016
	 Riesling Josef · Hofstätte 2016
	 RivanerTomWaitsNot · Göbling 2016
	 Gelber Muskateller 
		  Goldmarie · Hofstätte 2016
	 Sauvignon blanc 
	 Sophie · Hofstätte 2016
	 Sekt Fritz · Hofstätte

Karlsburger Kreps
	 Grüner Veltliner Alter Hof 2016
	 Grüner Veltliner Flexleiten 2016
	 Chardonnay Kahle Leiten 2016
	 Welschriesling Hofstätte 2016
Buschenschank Resperger
	 Gemischter Satz weiß Hofstatt 206
Ubl-Doschek
	 Grüner Veltliner Alter Hof 2016
	 Grüner Veltliner Eichberg 2016
	 Riesling Paulinenberg 2016
	 Weißer Burgunder Eichberg 2016
	 Muskateller 2016
	 Gemischter Satz weiß 
		  Donauprinzessin 2016
	 Grüner Veltliner Reserve
		  Kreuzweingarten 2015
	 Chardonnay Reserve Barrique 2015
	 Riesling Paulinenberg 2015
	 Rosé Paulinenberg 2016
	 Rosé Kreuzweingarten 2016
	 Blauburger Barrique 2013
	 Sankt Laurent 2013
	 Frizzante Rosé 2016
Ubl-Schober
	 Riesling Pfaffen 2015
	 Grüner Veltliner Alte Reben 2015
	 Welschriesling Langstögerberg 2016
	 Zweigelt Kahle Leiten 2015
 Familie Vitovec
	 Rotes Cuvée Barrique 2015

Claudia Karlsburger

Autohaus Tatzer
Zeiselmauer•Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190      

  Ihr Kfz-Fachbetrieb für ALLE Marken.     www.autohaus-tatzer.at

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing
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Kunser ritzendorfer

17. Juni	 Spanische Nacht
	 im X-Large	  ab 1830 

21. Juni	 80 Jahre Paulakapelle 	
	 am Hoheneggersteig	 1700

21. Juni	 Sonnwendfeier 	
	 am Hoheneggersteig	 ab 1800	
	
23. – 25. Juni	 Feuerwehr-Heuriger Kritzendorf

27. Juni	 Ausstellung „Bekennende Kritzendorfer“
	 „Funde aus der Hauptstraße 97“ 	
	 Eröffnung im Amtshaus 	 1830

1. Juli	 Sommernachtsfest 	 	
	 Ristorante Trattoria Da Conte	 2030

20. Juli	 KIDO OPEN – small & beautiful 	 	
	 Strombad Kritzendorf	 ab 1800

12. August	 Country Fest 	 	
	 Hauptstraße 40	 ab 1500

13. August	 Vitusmesse im Strombad 	 1000

1. – 3. Sept.	 Wakesurfen im Strombad

3. September	 Riedenfest –Naturerlebnisweg	 ab  1000

1. Oktober	 Erntedank im Dorf	 1000

	 		
Änderungen können sich natürlich ergeben! 

Terminkalender

✁

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum
Samstag, 17. Juni
Samstag, 1. und 14. Juli
Samstag, 5. und 19. August 	 jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0676 - 49 12 513

Dorfmuseum 
     Kritzendorf 
	
Im Amtshaus 
Hauptstraße 56-58 
3420 Kritzendorf 
	
	
	
	

Einladung zur Eröffnung 
 
 

der Ausstellung 
„Bekennende Kritzendorfer“ 

 
und der Sonderausstellung 

„Funde aus Hauptstraße 97“ 
Der älteste Fund aus unserem Dorf 

 
 
 

am Dienstag, den 27. Juni 2017, 
um 18:30 Uhr! 

 
	
	
                                 Die beiden Ausstellungen sind danach jeden  

1. und 3. Samstag im Monat  
von 16:00 bis 18:00 Uhr zu sehen.                                           

 
 
                                         Auf Ihr Kommen freut sich das 
 

                          Komitee zur Kritzendorfer  
                                 Heimatpflege	

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                               Kritzendorfer Wein 
 

SONNWENDFEIER 
Mittwoch, 21.Juni 17 

ab 18:00 UHR 
am Riedenwanderweg/Hoheneggersteig 

•  Bewirtung vom WBV - Kritzendorf 

•  Gemeinsames Singen am Feuer (mitgebrachte Instrumente 
erwünscht) 

•  Feuerwache der FF – Kritzendorf 

•  Davor um 17h Andacht bei der Paulakapelle anlässlich ihres 
80. Geburtstages 

 
Wir alle freuen uns Sie und Ihre Freunde begrüßen zu 

dürfen 
 

Ihr Weinbauverein, 
und die Freiwillige Feuerwehr Kritzendorf 

Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Wir trauern ...
Theresia Rusicka 

Am 15. Mai ist die Kritzendorferin 
Theresia Rusicka, geborene Wiesner 

nach kurzer schwerer Krankheit im 72. 
Lebensjahr verstorben. Die Beisetzung 
der Urne erfolgte am 26. Mai im Unteren 
Stadtfriedhof Martinstraße.

Ingeborg Ehrlich

Die ehemalige Kritzendorferin, zu­
letzt wohnhaft in St. Andrä-Wör­

dern, Ingeborg Ehrlich, geborene Schön 
ist am 29. Mai verstorben. Sie war jah­
relang in der Kritzendorfer Bäckerei Ha­
scher tätig.

www.ff-kritzendorf.at

Freiwillige Feuerwehr

KRITZENDORF

Musik & mehr
Samstag: Happy Men
Sonntag: Feldmesse

23. - 25. Juni

Der Reinertrag dient der Anschaffung von feuerwehrtechnischer Ausrüstung
Verantwortlicher: OBI Mag. (FH) Peter Dussmann, MSc, Hauptstraße 33, 3420 Kritzendorf
Wir bitten um Verständnis, dass bei dieser Veranstaltung fotografiert wird und Bilder eventuell veröffentlicht werden.

Feuerwehr
Heuriger

Kulinarische Gaumenfreuden:
Fleischlaberl und Heurigenbuffet

Stern von Kritzendorf

Ein Kritzendorfer Pflanzenzüchter hat unter anderem 
eine wunderschöne Kakteensammlung. Darunter eine 

Gewächs, dass nur sehr selten blüht. Diesmal war es wie­
der so weit und wir konnten davon ein Foto machen. Der 
Besitzer und Züchter dieser wunderschönen Pflanze – die 
offensichtlich aus Argentinien stammt – hat der Blüte auch 
einen Namen  gegeben: Der Stern von Kritzendorf.

Ingrid Pollauf
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